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u Verſagen der Zivilgewalt

in Zabern

In ſeinen Reden bei Beſprechung der Interpellationen
her den Fall Zabern hat der Reichskanzler ſich darüber ob
die Darſtellung der Militär oder der Zivilbehörden zutrifft
zwar jeden Urteils begeben jedoch im weſentlichen ſich auf
die Berichte des Generalkommandos geſtützt die auch dem
Kriegsminiſter als Unterlage für ſeine Darlegungen gedient
haben nach denen das Militär infolge mangelnden
Schutzes durch die Zivilbehörden zur Selbſthilfe greifen

ußtem Dieſer Darſtellung gegenüber iſt eine Klarſtellung des

Sachverhalts in der Straßburger Poſt recht intereſſant
die dem Blatte von beſonderer Seite zugeht Es wird
darin darauf hingewieſen daß Einzelverfehlungen zumal
wenn ſie bei der Dunkelheit begangen werden und von
flinken Kindern und halbwüchſigen Burſchen ausgehen mit
Erfolg zu begegnen auch für die Polizei ſchwer möglich iſt
und daß ſelbſt die aufgebotene militäriſche Macht in ihren
zahlreichen Verhaftungen am 28 November nur Fehlgriffe
aufzuweiſen hatte Dann wird folgendes feſtgeſtellt

Tatſächlich hat die Polizei in Zabern ihre Pflicht
erfüllt Als die erſten Anſammlungen vor dem Hauſe
des Leutnants v Forſtner am 8 November ſtattfanden wur
den die ſtädtiſchen Polizeidiener ſofort dahin geſchickt und
es gelang ihnen auch die Tumultuanten zu
zerſtreuen Am 9 November als wieder Anſammlungen
vorkamen griffen neben der allerdings wirkungsloſen Feuer
wehr die eine freiwillige iſt und nicht etwa den Charakter
einer ſtädtiſchen Einrichtung hat ſofort auf Anordnung des
Kreisdirektors die fünf Gendarmen ſämtlich zu Fuß ein
und hielten die meiſtens aus Frauen und lärmender Jugend
beſtehende Anſammlung ſo gut es ging in S ranken Die
Menge war ſehr aufgeregt aber Verfehlungen gegen
das Strafgeſetz ſind kaum vorgekommen
Ebenſowenig kam es am 10 November zu
ſtrafbaren Handlungen Für alle Fälle traf jedoch
der Kreisdirektor weitere Maßnahmen

Es iſt auch vom Dienstag den 11 November ab
nichts von beſonderer Aufregung in der Stadt
bemerkt worden Die von auswärts herangezogenen Gen
darmen konnten unbedenklich am 12 November wieder ent
laſſen werden und das weitere Verhalten der Bevölkerung
vom 12 bis 28 November rechtfertigte vollauf dieſe Maß
nahme Die Stadt blieb ruhig gleichwohl war die aus
fünf Mann beſtehende Zaberner Gendarmerie von ihren ge
wöhnlichen Patrouillengängen entbunden und hatte den Be
fehl dauernd in der Hauptſtraße es kommt eine Länge von
200 Meter in Betracht in Stärke von zwei Mann zu
patrouillieren Die Ortspoliziſten hatten ihre gewöhnlichen
Dienſtgänge und hatten ſich mit Einbruch der Dämmerung
für alle Fälle zur Verfügung zu halten Daß trotzdem
militäriſche Patrouillen in der Stadt erſchienen und Leutnant v Forſtner nur mit militäriſcher
r ausging kann jedenfalls damit daß in der
Bevölkerung Unruhen zu befürchten waren
nicht begründet werden ob es ſich mit dem nötigen
Schutz gegen vereinzelte Beleidigungen rechtfertigen
läßt mag dahingeſtellt bleiben

Auch an dem kritiſchen Tage dem 28 November
war keinerlei Anſammlung vorauszuſehen Der Gendarmerie
erwachtmeiſter war noch eine Viertelſtunde vor dem
Srommelwirbel der der militäriſchen Straßenräumung vor
ausging über den faſt leeren Schloßplatz gegangen und hatte
nichts Auffälliges bemerkt Der Kreisdirektor be
fand ſich mit Erlaubnis in Straßburg Er hätte die Stadt
nicht verlaſſen wenn irgend etwas Beſonderes vorauszuſehen

geweſen wäre Die Gendarmeriepatrouille von
zwei Mann und ein Poliziſt ſtanden amSchloßplatz Daß dann alles zuſammenlief
als plötzlich militäriſche Trommelwirbel
nitten in der Stadt erſchallten und die Auf
ruhrparagraphen verleſen wurden darſ
memand verwundern Falſch iſt es aber und
muß mit aller Energie beſtritten werden wenn in einem
Alchen Augenblick von gefährlicher Zuſammen
rottung und von Verſagen der Zivilgewalteſprochen wird Sie konnte gar nicht verſagen denn am
g ovember war ſie tatſächlich wenn das Einhreiten des Militärs nicht erfolgt wäre
r gar keine Aufgabe geſtellt

r

ſtell an denſo intereſſant wie dieſe Berichtigung der Dar
zu ing der Militärbehörden ſind auch manche Kommentare
tr em Straßburger Urteil gegen die drei Zaberner Re

ufen So ſchreibt am Sonnabend ein konſervatives B
b Jn dieſer Stärke hat die Armee das Straß

Uurger Urteilfällenkönnen denn ſie denkt nicht
e ne Diktatur des Säbels und nicht von ihr ſtammt die
Kec Gegenüberſtellung von Königs Rock und Bürgers

R Hm Alſo das Urteil hat die Armee und nicht das
e gefällt Wir meinen die Armee hat gar kein Ur

her fällen auch für das Militärgericht ſind die geſetz
i z Vorſchriften allein beſtimmend Jm gleichen Satz
Sag das Blatt beſtreitet daß das Militär des Königs
ſtellt in Gegenſatz zum ſchlichten Bürgerkleid ſtellt unter
und K der Armee ein Urteil nach Gefühlen nicht nach Geſetz

echt Jm übrigen Wer hat denn immer wieder den

Einkommen aus Gewinnanteilen einer in Preußen ſteuerpflich

beſonderen Schutz vom Rock des Königs ver
langt Uns däucht der Kriegsminiſter

Abänderung des Kommunal

Abgabengeſetzes

g 36

Gemeindeſteuern vom Einkommen dürfen unbeſchadet der
Beſtimmungen über die Veranlagung von Teileinkommen 49
bis 51 nur auf Grund der Veranlagung zur Staatseinkommen
ſteuer und in der Regel nur in der Form von Zuſchlägen erhoben
werden Dieſe Zuſchläge müſſen gleichmäßig ſein Zuſchläge
zur Ergänzungsſteuer ſind unzuläſſig

Deckt ſich das gemeindeſteuerpflichtige Einkommen nicht mit
demjenigen Einkommen das zur Staatseinkommenſteuer ver
anlagt iſt ſo iſt unbeſchadet der Vorſchrift des S 33 Abſ 1 Nr 3
Unterabſatz Satz 1 Der dem Zuſchlage zugrunde zu legende
Steuerſatz ſofern ſich aus den 88 44 bis 46 nicht ein anderes
ergibt nach den für die Veranlagung der Staatseinkommen
ſteuer geltenden Vorſchriften zu ermitteln

Die Vorſchriften des Einkommenſteuergeſetzes über die ſteuer
liche Behandlung der Tantiemen perſönlich haftender Geſell
ſchafter einer Kommanditgeſellſchaft auf Aktien der Gewinn
anteile dieſer Geſellſchafter für ihre nicht auf das Grundkapital
gemachten Einlagen ſowie des Teiles der Ueberſchüſſe ſolcher
Geſellſchaften der an perſönlich haftende Geſellſchafter für dieſe
Einlagen oder als Tontieme verteilt wird 88 13 Abſ 2 Ziffer 3
15 Abſ ſind auch für die Gemeindebeſteuerung maßgebend
Dasſelbe gilt von den Vorſchriften des Einkommenſteuergeſetzes
über die gänzliche oder teilweiſe Nichterhebung von Steuern für

tigen Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 8 71
Die auf Grund der Einlegung von Rechtsmitteln ſowie die

auf Grund der S 62 63 des Einkommenſteuergeſetzes vom
19 Juni 1906 erfolgte Erhöhung oder Ermäßigung der ver
anlagten Staatseinkommenſteuer zieht die entſprechende Ab
änderung des Gemeindezuſchlags nach ſich

g 47

Die Verteilung des gemeindeſteuerpflichtigen Einkommens
aus dem Beſitze oder Betriebe einer ſich über mehrere preußiſche
Gemeinden erſtreckenden Gewerbe oder Bergbauunternehmung
erfolgt ſofern nicht zwiſchen den beteiligten Gemeinden und dem
Steuerpflichtigen ein anderweiter Maßſtab vereinbart iſt in der
Weiſe daß

a bei Verſicherungs Bank und Kreditgeſchäften das
Geſamteinkommen nach Verhältnis der in den einzelnen Ge
meinden erzielten Bruttoeinnahme verteilt wird b bei Han
delsbetrieben die offene Verkaufsſtellen in mehreren Ge
meinden unterhalten der Umſatz maßgebend iſt c in den
übrigen Fällen das Verhältnis der in den einzelnen Gemeinden
erwachſenden Ausgaben an Gehältern und Löhnen jedoch
ausſchließlich der Tantiemen des Verwaltungs und Betriebs
perſonals zugrunde gelegt wird Bei Eiſenbahnen kommen
jedoch die Gehälter und Löhne desjenigen Perſonals welches
in der allgemeinen Verwaltung beſchäftigt iſt nur mit der
Hälfte des in der Werkſtättenverwaltung und im Fahrdienſt
beſchäftigten Perſonals nur mit zwei Dritteln ihrer Beiträge
zum Anſatz Erſtreckt ſich eine Betriebsſtätte Station uſw
innerhalb deren Ausgaben an Gehältern und Löhnen er
wachſen über den Bezirk mehrerer Gemeinden ſo hat die
Verteilung nach Lage der örtlichen Verhältniſſe unter Berück
ſichtigung des Flächenverhältniſſes und der den beteiligten Ge
meinden durch das Vorhandenſein der Betriebsſtätte Station
uſw erwachſenden Kommunallaſten zu erfolgen

g 48

Die Ermittelung der Bruttoeinnahmen 47 Abſ 1 Litt
des Umſatzes ebenda Lit b und der Ausgaben an Löhnen und
Gehältern ebenda Lit c erfolgt in dreijährigem Durchſchnitt
nach Einſicht eines den ſteuerberechtigten Gemeinden von dem
Unternehmer beziehungsweiſe Geſellſchaftsvorſtande jährlich mit
zuteilenden Verteilungsplanes Derſelbe iſt bezüglich der STaats
eiſenbahnen 45 für jeden Direktionsbezirk beſonders auf
zuſtellen

S 71

Sofern der Einſpruch damit begründet wird daß das von
der Gemeinde herangezogene Einkommen auch von einer oder
mehreren anderen preußiſchen Gemeinden zur Steuer heran
gezogen worden ſei oder daß das in mehreren Gemeinden ſteuer
pflichtige Einkommen im ganzen den Höchſtbetrag der Steuer
ſtufe überſteige in welche es bei der Veranlagung zur Ein
kommenſteuer eingeſchätzt ſei S 51 Abſ hat ihn der Gemeinde
vorſtand wenn er nicht dem im Einſpruch geſtellten Antrage in
vollem Umfang ſtattgibt an den Kreisausſchuß bei Beteiligung
der Stadt Berlin oder anderer Stadtgemeinden an die Kammer
für Abgabenſachen abzugeben Hierbei iſt eine Erhöhung der
von einzelnen Gemeinden in Anſpruch genommenen Einkom
mensteile inſoweit zuläſſig wie ſie der Verminderung der von
anderen Gemeinden in Anſpruch genommenen Einkommensteile
entſpricht

In den Fällen des vorſtehenden Abſatzes iſt der
binnen vier Wochen vom Tage der Bekanntmachung der Steuer

65 ſeitens der zweiten oder einer weiteren eine Steuerforde
rung erhebenden Gemeinde ab gerechnet zu erheben

Zuſtändig iſt der Kreisausſchuß die Kammer für Ab
abenſachen des Bezirks in dem der Steuerpflichtige ſeinen
ohnſitz Sitz hat Beim Vorhandenſein eines mehrfachen

Wohnſitzes Sitzes iſt die Behörde zuſtändig in deren Bezirk

der Steuerpflichtige zur Staatseinkommenſteuer veranlagt iſt
Kann hiernach die Zuſtändigkeit nicht beſtimmt werden ſo findet
die Vorſchrift des S 58 des Geſetzes über die allgemeine Landes
verwaltung vom 30 Juli 1883 Anwendung

S 85b
Die Gemeinden dürfen Aktiengeſellſchaften Kommandit

geſellſchaften auf Aktien und Geſellſchaften mit beſchränkter Haf
tung bei der erſtmaligen Veranlagung zur Gemeindeeinkommen
ſteuer S 9 Ziffer 6 des Einkommenſteuergeſetzes in Verbindung
mit S 60 Abſ 1 des gegenwärtigen Geſetzes von dem Ein
kommen nachverlangen das ſie ausweislich des erſten das Vor
handenſein von Ueberſchüſſen ergebenden Abſchluſſes in der vor
aufgegangenen Zeit gehabt haben

Artikel 2

Die 88 8 des Kreis und P
vom 23 April 1906 Geſ Samml S 1
ſtehende Beſtimmungen erſetzt

S 8
Der Kreistag darf durch Steuerordnung die der Verteilung

der direkten Kreisſteuern auf Gemeinden und Gutsbezirke zu
grunde zu legende Grund und Gebäudeſteuer durch eine nach
dem Maßſtabe des Wertes zu veranlagende Steuer vom Grund
beſitz erſetzen

Die Abſätze 2 4 5 des S 25 des Kommunalabgabengeſetzes
finden Anwendung

Die Grundwertſteuer iſt vom Kreisausſchuß zu veranlagen

Deutſches Reich
Der Kaiſer in München

Am Montag beſuchte der Kaiſer in München am Nach
mittag in Begleitung des Königs Ludwig III von Bayern
das Deutſche Muſeum insbeſondere den rieſenhaften Neubau
und die nach der Maximilianſtraße zu gelegenen Räume
Gegen Abend um 584 Uhr fand beim Kronprinzen eine Feſt
tafel ſtatt

rovinzialabgabengeſetzes
59 werden durch nach

Die Verſetzung des Kronprinzen nach Berlin
Wie das B erfährt iſt die Verſetzung des Kron

prinzen in den Großen Generalſtab nach Berlin nicht wie
es urſprünglich hieß auf einen Wunſch des Kron
prinzen zurückzuführen Sie traf den Kronprinzen
vielmehr völlig überraſchend und die Kabinettsorder mit
der Verſetzung hat auf den Kronprinzen durchaus nicht
angenehm gewirkt Der Kronprinz ſoll den Verſuch
gemacht haben die Verſetzung rückgängig zu machen Er iſt
am Sonnabend nach Danzig zurückgekehrt nachdem er ur
ſprünglich beabſichtigt hatte noch einige Tage in Berlin zu
bleiben

Der neue deutſche Geſandte in Sofia Dr Michahelles
überreichte dem Könige Ferdinand in feierlicher Audienz ſein
Beglaubigungsſchreiben

Aus den Kolonien
Uebergang von der Kautſchuk zur Siſal Kultur in

Deutſch Oſtafrika Die niedrigen Weltmarktpreiſe für Kaut
ſchuk haben für die Pflanzer in Oſtafrika ſchwere Zeiten ge
bracht Nach der Deutſch Oſt afrikaniſchen Zeitung iſt nun
eine ganze Reihe von Anſiedlern dazu übergegangen an
Stelle von Kautſchuk Siſal Agaven anzubauen Die Boden
und Waſſerverhältniſſe ſind günſtig und das Unternehmen
kann ſicher auf Erfolg rechnen zumal da die Beſitzer beab
ſichtigen ſpäterhin eine Aufbereitungsanlage für ihren Hanf
gemeinſam zu betreiben

h dParteinachrichten

Fortſchrittliche Verſammlung in Eisleben Aus Eis
leben ſchreibt man uns Am Donnerstag veranſtaltete der
Fortſchrittliche Verein eine gut beſuchte öffentliche Verſamm
lung Abg Delius ſprach unter großer Aufmerkſamkeit der
Erſchienenen über Wehrbeitrag und Reichsvermögens
ſteuer Einige Neuaufnahmen von Mitgliedern waren das
Ergebnis des Abends Eine Ausſprache fand nicht ſtatt

Ausland
Die deutſche Militärmiſſion

Wie dem Daily Telegraph aus Petersburg ge
meldet wird hat man in dortigen höchſten Kreiſen die Auf
faſſung daß es nur einen befriedigenden Ausweg aus der
Schwierigkeit gibt in der man ſich gegenüber der deutſchen
Militärmiſſion in Konſtantinopel ſieht Man wünſcht näm
lich in Petersburg daß die engliſche Regierung ihre nach der
Türkei entſandten Marine Jnſtrukteure zurückberufe alsdann
würden Rußland und Frankreich einen wirkſamen Druck auf
Deutſchland ausüben können um letzteres gleichfalls zur Rück
berufung der Militärmiſſion zu bewegen Das Echo de
Paris hat eine wertvolle Entdeckung gemacht General
Liman v Sanders iſt nach dieſem immer ausgezeichnet
unterrichteten Blatte von jüdiſcher Abſtammung und aus

ieſem Grunde von der türkiſchen Regierung gewählt worden
in der bekanntlich die jüdiſchen Einflüſe allmächtig ſind

Die Angſt des Auslandes vor der deutſchen Militär
miſſion wird nachgercde ebenſo albern wie die Auswüchſe vie
dieſer Furcht entſpringen



Neues aus China JDie Times erfährt aus Peking daß die chineſiſche Regie
ng vor dem Abſchluß eines Vertrages mit der engliſchen Firma

ling ſteht der der Bau einer Eiſenbahn von Shaſi in der
rovinz Hupeh nach Singyifu in der Provinz Kweitſchau mit

einer Zweiglinie nach Tſchangteh und Tſchangtſeh übertragen
werden ſoll Die Geſamtſtrecke wird etwa 800 engliſche Meilen
lang ſein und die geplanten Linien Sarlau rh und Han
kau Kanton ſowie die von Franzoſen geplante Linie Vunnanfu
Nanning und VYunnanfu Hanoi verbinden Wie ein Tele
gramm aus Schanghai meldet nehmen die Amerikaner und
Engländer zu dem ſchen Vorſchlag die Truppen aus
Tſchibli zurückzuziehen folgende Stellung ein der
amerikaniſche Geſandte in Peking Reinſch erklärte Amerika denke
nicht an eine Zurückziehung Die engliſche Preſſe betont Rußland
täte beſſer ſtatt die Zurückziehung der Truppen zu empfehlen auf
die Mongolen zu wirken den Vormarſch a Kalgan einzuſtellen

verdächtig ſei es daß Rußland aus Peking nicht aber aus
Hankou fortgehen wolle wo es zurzeit gar keine Jntereſſen habe
Wenn Rußland Peking aufgebe müßten die anderen Mächte ihre
Schutzwachen verſtärken um den ruſſiſchen Teil mitzubeſetzen

Straßenkrawalle der Suffrageten Sonntag abend kam
es im Londoner Arbeiterviertel Eaſtend zu einem Zu
ammenſtoß zwiſchen Polizei und Anhängern des Frauen
timmrechts nachdem tags zuvor eine Demonſtration vor dem
engliſchen Königspaar im Coventgarden Opernhaus miß
lungen war Eine Menge von 200 Perſonen verſuchte vor
den Häuſern der Stadträte die den Anhängern des Frauen
ſtimmrechts die Benutzung eines ſtädtiſchen Saales ver

hatten eine Kundgebung zu veranſtalten Die
Polizei forderte die Menge auf die Straße zu räumen Trotz
dem begenn eine Frau Reden zu halten Darauf griff Poli
zei zu P erde und zu Fuß an Die Menge flüchtete ſich unter
Schreckensrufen Jn der Dunkelheit wurden mehrere Frauen
und Kinder mit Füßen getreten es wurde jedoch niemand
ernſtlich verletzt Mehrere Verhaftungen wurden vorge
nommen Die Straße war bedeckt mit zerriſſenen Fahnen
Hüten Stöcken und anderen Trümmern

Halle und Umgebung
Halle 16 Dezember

Stadtverordneten Sitzung
Halle 15 Dezember

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Le mbſer
Juſtizrat Dr Föhring Kaufmann Probſt und Eiſen
bahnoberſekretär Borchert

Eingegangen ſind drei Petitionen und zwar von der
Handwerkskammer dem Jnnungsausſchuß und der Jnſtalla
teur Jnnung welche ſich gegen einen Teil der geplanten Neue
rungen in der Abgabe von Gas wenden Die Petitionen
werden dem Referenten zugeſchrieben Eine Eingabe der
Halliſchen Baugewerksinnung wünſcht einſtweilige Vertagung
der Vorlagen über die Errichtung eines ſtädtiſchen Arbeits
nachweiſes Die Eingabe wird einſtweilen zurückgelegt

Dann tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 betrifft die

Neuwahl von 4 Stadträten

Herr Stv Föhring referiert darüber Er ſchlägt die
Herren Engelcke Gygas und Hertel zur Wiederwahl vor
Herr Stadtrat Werther habe leider eine Wiederwahl abge
lehnt Herr Werther habe 26 Jahre den ſtädtiſchen Behörden
angehört ſeit 1893 als Stadtrat dem Magiſtrat Allzeit habe
man ſeine Arbeitskraft ſeinen Eifer ſeine Erfahrung und
ſeine Kenntniſſe hochgeſchätzt Wenn er jetzt altershalber
eine Wiederwahl ablehne ſo ſehe die Verſammlung ihn un
gern aus ſeinem Amte ſcheiden Der Vorſtand wurde er
mächtigt Herrn Werther ausdrücklich den Dank für die der
Stadt geleiſteten Dienſte zu übermitteln Bei der Erſatzwahl
werden 47 Stimmen abgegeben 7 Zettel ſind unbeſchrieben
3 lauten auf Herrn Kobe 1 auf Herrn Pfautſch 36 auf Herrn
Probſt

Herr Probſt iſt gewählt
Er nimmt die Wahl dankend an

Bei der Neuwahl für das Mandat des Herrn Engelcke
fallen von 47 Stimmen 1 auf Herrn Michel 1 auf Herrn
Döhler 41 auf Herrn Engelcke 4 Zettel ſind unbeſchrieben
Herr Engelcke iſt alſo wiedergewählt

Bei der Neuwahl für das Mandat des Herrn Gygas er
De Herr Gygas 38 Stimmen Herr Haaſe 2 Stimmen Herr

ruß Herr Döhler und Herr Reuß je 1 Stimme 5 Zettel
waren unbeſchrieben Herr Gygas iſt wieder
gewählt

Bei der Neuwahl für das Mandat des Herrn Hertel er
hält Herr Hertel 45 Stimmen 4 Zettel find unbeſchrieben
Herr Hertel iſt wiedergewählt

Punkt 2 betrifft eine Anfrage der Herren Hos und Ge
noſſen über die

Krankenverſicherung der Dienſthoten

der Magiſtrat geneigt nach dem Vorgange anderer Städte
r die r der bisherigen Geſindeabonnements

Anter Erweiterung der Leiſtungen bis zur geſetzlichen Höhe
durch Verhandlungen und Verträge mit den Krankenhäuſern
und Kliniken einzutretenHerr Stv S mit Rinpler begründet die Jnter
pellation bleibt aber am Preſſetiſch leider unverſtändlich
Verſtanden wird dort nur der Satz daß die Herrſchaften wohl
kaum die Beiträge die die Dienſtboten mit zwei Drittel zu

n haben tatſächlich von den Dienſtboten tragen laſſen
werden

Herr Stadtrat Deicke Die ſtädtiſchen Behörden haben
beſchloſſen keine Landkrankenkaſſe zu gründen Dazu können

Herrſchaften und Dienſtboten gratulieren Wenn keine
Landkrankenkaſſe beſteht gehören die Dienſtboten in die
Ortskrankenkaſſe Die Herrſchaften ſtehen ſich dabei
a ſchlechter die Dienſtboten aber beſſer dank der geren

polit
ungen Der Einwurf iſt gemacht die Dienſtboten könnten
iſch beeinflußt werden die Beamten der Kaſſe haben

aber wirklich keine Zeit dazu Die einzige Gelegenheit ſind
nur die Wahlen Aber auch da braucht man nicht ſchwarz
zu ſehen Das Geſetz hat die Möglichkeit gegeben die Dienſt
boten von der Verſicherung freizulaſſen unter der Vorausſicht
1 daß der Dienſtherr pekuniär völlig leiſtungsfähig iſt die

ng liegt der Ortskrankenkaſſe ob Und 2 daß die
enſtherrſchaft dieſelben Leiſtungen gewährt wie die Kran

kenkaſſe Die Interpellation fragt nun ob die Stadt nicht
die Ablöſung derartiger Verpflicht zu arrangieren ge
denke Demgegenüber erkläre ich Der Magiſtrat beabſichtigt

wünſchen

ſtets ſehr zurückhaltend

Herr St Emmer Die Frage iſt intereſſant Können
die Dienſtboten der Herrſchaften nach dem 1 Januar von den
Aerzten behandelt werden Die Aerzte ſtreiken doch Da der
Sekretär der Aerzte nicht anweſend iſt können wir den Magi
ſtrat fragen Welche Schritte der Magiſtrat zutun
edenkt,eineärztl h r hoten ſicherzuſtellen Die politiſche Beeinfluſſung

der Dienſtboten iſt nicht zu beſorgen Die Herrſchaften brauchen
ja einfach ihre Dienſtboten nicht zur Wahl gehen zu laſſen
ann werden ſie nicht infiziert

Herr Stadtrat Deicke Wie liegen in Halle die Dinge
der ärztlichen Verſorgung der Krankenkaſſenmitglieder Der
Magiſtrat hat ſich um die Sache bemüht Es ſind Verhand
lungen eingeleitet worden an denen Vertreter der Aerzte
ſchaft und der Krankenkaſſen teilnahmen Wir kamen auch
ſoweit daß wir einen Vertragsentwurf zuſtande brachten
Er war ja noch nicht fixiert aber die Beſtimmungen ließen
eine glatte Regelung früher erwarten Da
aber griff plötzlich der Leipziger Aerztever
band ein Er ſtellte ſich der örtlichen Aerztevertretung
gegenüber auf den Standpunkt Es dürfen überhaupt
keine Verträge mehr abgeſchloſſen werden
Die Kaſſen müſſen infolgedeſſen ſtatt der ärztlichen Verſorgung
und der Lieferung der Medikamente künftig eine Barleiſtung

geben Neben dem Krankengeld kann die Bar
leiſtung bis zu zwei Drittel des geſetzlichen
Krankengeldsbetragen die näheren Beſtimmungen
erfolgen darüber noch durch die Ortskrankenkaſſe Eine Not
hinſichtlich der ärztlichen Behandlung wird nicht eintreten
Die Aerzte wollen ja nicht die Behandlung der Kranken ver
weigern ſie wollen die Kaſſenmitglieder nur als Privat
patienten behandeln und nicht durch Vermittlung der
Krankenkaſſe

Herr Stv Hos erklärt ſich durch die Beantwortung der
Interpellation für befriedigt Herr Stv Schmidt Rimplerhabe keche Die Herrſchaften werden die Dienſtmädchen zur

Zahlung der zwei Drittel der Beiträge nur dann heranziehen
können wenn ſie ihnen zugleich eine dem entſprechende
Lohnerhöhung gewähren Die Verſicherung wird jeder
der ſoziales Empfinden bat als einen Fortſchritt begrüßen

3 Jn der Wolfſtraße zwiſchen Hoch und Liebenauerſtraße
liegt in der zur Straße gehörigen Böſchung eine Parzelle von
10 Qm die ſich n im Eigentum des Privatmanns
Friedrich Boltze befindet Dieſer hat die Parzelle der Stadt
gemeinde Halle zum Geſamtpreiſe von 175 Mk angeboten
Der Magiſtrat hält den Preis für angemeſſen und hat be
ſchloſſen das Kaufangebot anzunehmen Die Verſammlung
ſtimmt Ref Herr Stv Emmer

4 Der Neubau des Provinzial Muſeums wird
demnächſt fertiggeſtellt und ſeinem Zwecke übergeben Bei
der hervorragenden Stellung dieſes Gebäudes iſt wie der
Referent Herr Stv Kallmeyer darlegt eine Aenderung
der an ſeiner Hauptfront entlang führenden Strecke der Trift
ſtraße wie auch des nördlichen Teiles des Wettiner Platzes
nötig Die Geradelegung der Straßenſtrecke iſt jetzt um ſo

bis 6600 Mk erhalten Der Schlachthofdirektor bezieht 5
bis 7000 Mk der Magiſtrat ſchlägt vor 5500 7500
wird geſagt das Gehalt für den Direktor des Nahrung
unterſuchungsamts ſei zu gering der Herr werde weg ge
darum will ihn der Magiſtrat um 1000 Mk erhöhen hen
aber die anderen Stellen gleichwertig ſind müſſen auch ſt C
der Beſoldung erhöht werden Der Etatsausſchuß ſieht b
keine Veranlaſſung dieſes Argument für ſtichhaltig zu z
achten Die Beſoldung entſpreche der Größe unſerer Stadt

Wennſich den Herren größere Stellen biete
können wir ſie doch nicht halten Der Vram
direktor hat übrigens eine Wohnung im Werte von 1200 Mt
für 410 Mk und 300 Mk Kleidergeld Der Schlachthofdirektor
hat auch eine große Dienſtwohnung für billiges Geld und
1000 Mk Nebeneinnahmen durch die Fleiſchbeſchauerturſe
Magdeburg zahlt 7500 Mk Erturt 6600 Mt ſeinem Shlacht
hofdirektor wir ſind mit 7000 Mk in der richtigen Mitte Der
Etatsausſchuß hat darum Ablehnung beſchloſſen

Dann hat uns der Magiſtrat noch eine Petition der
ſtädtiſchen Beamten zugeſtellt worin die Beamten generell
darum bitten

die Gehälter der ſtädtiſchen Beamten durch Erhöhung an
nähernd den vom Staat gezahlten Gehältern der gleichen

Kategorien gleichzumachen

Der Etatsausſchuß iſt zu der Anſicht gelangt daß auch dieſe
Petition abzulehnen ſei und zwar mit Rückſicht darauf daß
das Werk der Gehaltsregulierung erſt vor nicht langer Zeit
erfolgt iſt und nunmehr als vorläuſig abgeſchloſſen
gelten muß Die Zeit von neuem mit Gehaltsaufbeſſerungen
vorzugehen ſei um ſo ungünſtiger gewählt als die wirtſchaft
liche Konjunktur gegenwärtig nicht gut iſt und weite Kreiſe
des gewerblichen Lebens einen Rückgang ihrer Einnahmen
zu beklagen haben

Zudem ſei eine Steuererhöhung von etwa 8 Proz
in nahe Ausſicht geſtellt

Angeſichts dieſer Verhältniſſe ſei der Etatsausſchuß ein
ſtimmig zu der Auffaſſung gelangt es ſei zweckmäßig die
Petition durch Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen
Der Magiſtrat habe übrigens zu der Petition keine Stellung
genommen

Herr Stv Schaarſchmidt bedauert den ſgwß ſo
weit er die generelle Petition des Vereins ſtädtiſcher Be
amten angeht Die Gehälter der mittleren und Unterbeamten
ſeien tatſächlich zu gering Die Unterbeamten hätten Not
ihre Familie z ernähren Wenn der Magiſtrat uns eine
Vorlage über Erhöhung der mittleren und unteren Beamten
gemacht hätte ſo würde ich das mit Freuden begrüßt eng
Statt deſſen bringt er uns einen Antrag auf Aufbeſſerung
für die Direktoren Das Vorgehen ſteht in Widerſpruch mit
den Erklärungen des Magiſtrats der ſeinerzeit als die

Smittel

eher möglich als die Straßenbahnſchienen dort beſeitigt wer
den Durch die Regulierung wird der Austauſch zweier kleiver
Flächen zwiſchen der Provinzial Verwaltung und der Stadt
gemeinde bedingt Gegenüber den jetzigen Maßen wird dis
Straße etwas verbreitert Die Bäume im Zuge der Trift
ſtraße vor dem Muſeum kommen in Wegfall Die obere Hälfte
des Wettiner Platzes wird dahin geändert daß die inmitten
gelegenen Sitzplätze und das Buſchwerk beſeitigt werden der
ganze obere Teil ſomit eine einheitliche Fläche bildet Die
erforderlichen Mittel in Höhe von 3900 2250 6150 Mk
ſollen wie Herr Stv Gradehand als a des Finanz
ausſchuſſes bemerkt aus dem gemeinſchoftlichen Dispoſitions
fonds bewilligt werden

Die Herren Stvv Ge rig und Emmer wollen die Vor
lage vertagen weil ſie eine Beſeitigung der Sitzplätze nicht

Die Verſammlung nimmt jedoch die Magiſtratsvor
age an

5 Der Magiſtrat hat das Bedürfnis für folgende Perſonal
veränderungen anerkannt die am 1 April 1914 in Wirkſam
keit treten ſollen 1 Zentralbureau Umwandlung einer
Aſſiſtentenſtelle in eine Sekretärſtelle Mehrkoſten 50 Mk Die
Verſammlung ſtimmt zu

2 Stadthauptkaſſe Neuſchaffung von 2 Buchhalterſtellen
in der Gehaltsklaſſe der Sekretäre Mehrkoſten 4800 Mk

Herr Stv Brehmer beantragt nomens des Etatsaus
ſchuſſes nur die Bewilligung einer Stelle

Herr Bürgermeiſter v Holly und Herr Stv Hülle
mann empfehlen mit Rückſicht auf das rieſige Anwachſen
der Geſchäfte die Gründung zweier Sekretärſtellen Wenn
die Beamten haſtig arbeiten pur ſteht die Sicherheit in
Gefahr Der Stadtrentmeiſter ſei in ſeinen Forderungen

Die Abſtimmung ergibt eine Mehrheit für zwei
neue Stellen

3 Polizeiverwaltung Neuſchaffuno der Stelle einer
Polizeigehilfin vom 1 April 1914 ab und einer Kri
minal Polizeiſergeantenſtelle vom 1 Oktober 1914 ab Mehr
koſten 2850 Mk

Der Referent Herr Stv Brehmer legt dar daß die
Polizeigehilfin keine Exekutivgewalt haben ſoll ſondern nur
ein beratendes fürſorgendes Amt Sie ſoll bei Leibesviſi
tation Jugendlicher in Funktion treten und die gefährdeten
jungen Mädchen die zum erſtenmal mit der Sittenpolizei in
Konflikt kommen wieder auf den rechten Weg bringen

Der Kriminalfergeant wird bewilligt die Stelle für die
Polizeigehilfin aber mit 22 gegen 22 abgelehnt da der Herr
Vorſteher der bei Stimmengleichheit mit ſeiner Stimme ent
ſcheidet gegen die Stelle ſtimmt

4 Bauamt a Bureau I Umwandlung einer Aſſiſtenten
ſtelle in eine Sekretärſtelle Mehrkoſten 50 Mk Hochbau
a ee We un telle c gingen Be ige

tentenſtelle u eu nung einer etatsmäßigen Bureaue teſte Mehrkoſten 2200 Het

r Antrag wird angenommen
5 Nahrungsmittel Unterſuchungsamt Statiſtiſches AmtMuſeum und Fenerwe r Beſoldungs Erhöhung der Direk

toren dieſer Aemter Mehrkoſten 2300 Mk und unter 9a Ge
haltsaufbeſſerung für den Schlachthofdirektor 800 Mk

Herr Stv Brehmer als Referent führt aus daß die
Direktoren des Statiſtiſchen Amts und des Muſeums jetzt
4500 6000 Mk Gehalt beziehen der Magiſtrat will ihnen
5000 7000 Mk beziehen Der Direktor der Feuerwehr hatnicht derartige Verträge anzuf Das wäre ſehr un
4100 5600 Mk er ſoll nach dem Magiſtratsantrage 4600

en mit ihren berechtigten Gehalts
wünſchen kamen das Werk der Beſoldungsordnung für
abgeſchloſſen erklärte man dürfe keine Kategorie heraus
greifen und ſie aufbeſſern Wir wollen nicht zur Tagesord
nung übergehen ſondern die Eingabe dem Magiſtrat zur Be
rückſichtigung event zur Erwägung überweiſen

Herr Stv Helm ecke iſt auch der Anſicht daß der Magi
ſtrat ſeine eigene Stellung die er ſeinerzeit gegen
über den Aſſiſtenten eingenommen hat durch den Antrag
W der Direktoren durchbrochen hat Der

agiſtrat mußte zu der Petition Stellung nehmen er mu
ſie ablehnen oder uns eine Vorlage wachen Die Petition
der Aſſiſtenten für die im Kollegium eine Mehrheit beſtand
iſt nur abgelehnt weil der Herr Oberbürgermeiſter die be
kannte Erklärung abgab

Die Verſammlung r mit großer Mehrheit
Uebergang zur Tagesordnung

6 Friedhofsverwaltung Neuſchaffung einer Ver
walterſtelle auf dem Nordfriedhofe Mehrkoſten 2100 Mk
b Neuſchaffung von je einer Kaſſenſtelle auf dem Nordfried
hofe und dem neuen Friedhofe an der Deſſauerſtraße ſowie
Ueberweiſung eines Diätars an das Bureau der Friedhofs
verwaltung Mehrkoſten 5700 Mk

Die Anträge werden angenommen
7 Steuerverwaltung Neuſchaffung einer Sekretärſtelle

im Steuerbureau Bureau II Mehrkoſten 2400 Mk
Die Verſammlung ſtimmt zu
8 Elektrizitätswerk Neuſchaffung einer Aſſiſtentenſtelle

Mehrkoſten 2100 Mk
Die Stelle wird bewilligt Ebenſo
9 beim Schlacht und Viehhof die RNeuſchaffung einer

Aſſiſtentenſtelle unter Ermäßigung des Verlags für Schreib
hilfe um 1000 Mk Mehrkoſten 1100 Mk

6 Ueber die beantragte Einrichtung eines
Jugendamtegs referiert Herr Stv Hos im zuſtimmen
den Sinne Das Gehalt des Leiters des Jugendamtes ſoll
4200 6000 Mk betragen

Herr Stv Hüllemann wünſcht dem Leiter des
den ehe die Skala der Volksſchulrektoren zu geben

öchſtgehalt 5600 Mk
Die Errichtung des Jugendamtes zum 1 April wird

einſtimmig angenommen das Gehalt des Leiters des
Jugendamtes ſoll einſtweilen für 1914 das eines Volksſchul
lehrers und 1000 Mk Zulage ſein die definitive Feſtſetzung
der Gehaltsſkala von 1915 ab bleibt ne dem Antrage des
Herrn Sto Pfautſch ſpäterer Beſchlußſaſſung vorbehalten

7 Der Haushaltsplan der Hoſpitalrerwaltung pro 1914
wird genehmigt und in Einnahme und Ausgabe aug 66 300
Mark feſt 72

Die Punkte 8 und 9 werden vertagt
Punkt 10 betrifft die
Einführung eines Gaseinheitspreiſes von 14 Pfg
Herr Stv Brehmer referiert darüber wobei er

im weſentlichen die auch von uns per ervorgehobenen
Geſichtspunkte der Vorlage beleuchtet Die Red Die Er
u des Wunſches unter 14 Pfg herabzugehen würde die

entabilität des Werkes zum Schaden unſeres Stadtſäckels
der auf die erwerbenden angewieſen iſt zu ſtar
beeinträchtigen Die Einführung der Gasautomaten iſt über
zeugend als ein großer Vorteil für die Gaswerke nach
ewieſen nur durch die Gasautomaten läßt ſich der Ver
rauch ſtark ſteigern Wenn nur die Automateneinrichtung

mit Münzgasmeſſer ohne Steige und Jnnenleitung u
ohne Gebrauchsapparate gewählt wird erhält man für
10 Pfg 625 Liter Gas Wenn die Automatenein
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chtungs und Kochgasapparaten ge
t wird erhält man für 10 Pfg 523,31

Gerade dieſer letztere Modus hat den Gasverbrauch
L ſal gehoben denn die kleinen Leute nehmen nur dann

tolo wenn ſie nig die großen Ausgaben für Lampen und
Fa pparate haben Eine Reihe Petitionen der Jn

llateurinnungen uſw wenden v gegen dieſen Modus
alehſlen daß das Gaswerk nicht ampen und Koch
e arate liefert Der Finanzausſchuß iſt darüber zur Tages

nun übergangen weil die anderen Städte gerade mit
r Keferun sart glänzende Erfolge erzielt haben Die

c v za S

lenerſatenre haben ihren Nutzen dadurch daß ihnen die
dliheung der Jnſtallation bleibt Jhnen werden die
Tauſende von neuen Anſchlüſſen Verdienſt bringen die das
Werk durch ſie ausführen läßt Der von der Klempner
innung vorgeſchlagene Einheitspreis von 12 Pfg würde uns
200 006 Mark Defizit eintragen

Herr Stv Helmecke meint je mehr man das Gas
gerbilligt um ſo größer werde das Gaswerk Abſatz und
Rutzen haben Die Verteuerung des Kochgaſes iſt nicht zu
ziligen zahlreiche Familien werden durch den Einheits

s erheblich belaſtet Redner bringt dafür eine Anzahlpreis
Zeiſpiele bei Uns koſtet das Gas zu erzeugen 7 Pfg da
brauchen wir nicht auf 14 Pfg Wru ger Wir wollen
es bei dem jetzigen Zuſtande laſſen Die Bürgerſchaft wird
das nicht als ein Weihnachtsgeſchenk anſehen wenn wir die
Vorlage annehmen

Herr Stv Grecke Jch ſtimme Herrn Helmecke durch
beiWare es nicht ſo dann hätten ſich nicht der Jnnungsausſchuß

und die Handwerkskammer hinter die Petitionen geſtellt
die Selbſtändigkeit des Klempnerhand
werks iſt bedroht Wir können keine Beleuchtungs

egenſtände mehr verkaufen unſere Lager ſind unverkäuflich
Man hätte mit der Klempnerinnung ſich rechtzeitig ins Be
nehmen ſetzen müſſen

Herr Stadtrat Greßler Von der Verteuerung des
gochgaſes haben nur ganz wenige Nachteil bei den meiſten
ſpringt ein Vorteil zu mindeſtens ein Ausgleich heraus durch
die Verbilligung des Leuchtgaſes Auch die Schädigung der
Rur KochgasVerbraucher berechnet ſich auf wenige Mark
Daß die Jnſtallateure ſo entrüſtet ſind iſt geradezu erſtaun
lich Sie machen doch durch uns Geſchäfte haben viel mehr
zu tun als jetzt Wie können ſie da nur von einem Schaden
ſprechen Sie ſollen alle Leitungen uſw zu machen be
kommen nur die er der kleinen Sachen Plätten
Kochapparate uſw müſſen wir übernehmen weil der kleine
Mann ſie ſich nicht kaufen kann und wir unbedingt den Gas
verbrauch heben müſſen um unſerem viel leiſtungsfähiger
emachten Werke den nötigen Abſatz r geben Halle hatdipher den geringſten Gasverbrauch Das muß anders wer

den Und das kann zum Vorteil der Allgemeinheit und der
einzelnen nur anders werden wenn wir die beantragten
Reuerungen durchführen Wir ſind im Gaskuratorium von
kaufmänniſchem Geiſt erfüllt Das kann doch dem Kollegium
und der Bürgerſchaft die wir mit den Ueberſchüſſen des Gas
werkes vor ſtärkeren Steuererhöhungen bewahren nur recht
ſein Nur durch Großzügigkeit können wir vorwärts kommen
Die Erfahrungen anderer Städte haben ergeben daß auch die
Klempner bei unſerem Verfahren keinen Nachteil wohl aber
Vorteil haben ihr Gewerbe wird belebt

Herr Stv Meyer plädiert für die Magiſtratsvorlage
Wir müſſen den Gasverbrauch heben der bei uns nicht ge
nügend wächſt Wir dürfen auch mit dem Preiſe nicht unter
14 Pfg herabgehen denn die Stadt iſt auf die Gewinne dererwerbenden Vnſtitute angewieſen Auch die Zahlen des

Herrn Helmecke beweiſen nur daß es ſich ſelbſt bei den Fa
milien die infolge ihres ſtärkeren Gasverbrauches Nachteil
vom Einheitspreis haben nur um ganz geringe Beträge
handelt Dabei handelt es ſich zumeiſt um wohlhabende
Familien Auch die Klempner haben mit ihren Einwen
dungen nicht recht ſie proſitieren auf jeden Fall durch den
großen Zuwachs von Anſchlüſſen der ſicher durch die Reuerung
zu erwarten ſteht Die Herren rechnen ſich heraus daß ihnen
30 000 Mark Einnahmen aus dem Verkauf der Apparate
entgehen Das iſt doch kein Reinverdienſt man kann doch
nur etwa 25 Prozent alſo 7500 Mark Ausfall in Betracht
ziehen Die Jnſtallateure werden übrigens durch das Gas
werk vor der Konkurrenz der Pfuſcher geſchützt Jetzt legen
viele Leute Leitungen die keine Jnſtallateure ſind Das
wird künftig aufhören das Werk wird nur Jnſtallateure da
mit betrauen

Herr Stv Hüllemann Das Gasvwerk hat einen
Schlag vorbei getan Warum hat es nicht die Ergebniſſe
pro 1912 zugrunde gelegt ſondern nur 1911 Es war ein
Fehler des Werkes daß die Steigeleitungen nicht mehr gratis
geliefert wurden das hat dem Verbrauch des Elektrizitäts
werkes ſtark aufgeholfen Die techniſchen Betriebsverbeſſe
rungen die Aufſtellung der Vertikalretorten macht die Gas
Weg billiger um 0,3 Pfg pro Kubikmeter das macht
10 000 Mark Warum fußt die neue Dentſchrift nicht auf
dieſes Rechnungsergebnis ſondern benutzt veraltete Unter
lagen Man wäre mit ſolchem Exempel ſicher auf den Ein
heitspreis von 13 Pfg gekommen Die Bürgerſchaft wird

durch nicht mit einer ſtärkeren Steuererhöhung bedacht
werden Jch möchte daß die Steigeleitungen wieder bis
zum Gasmeſſer umſonſt geliefert werden auch der Gasmeſſer
muß gratis gegeben werden

Herr Stadtrat Greßler Die Gasverwaltung hat ſich
dagegen geſträubt daß die Gratislieferung der Steige
itungen abgeſchafft wurde aber die Stadtverordneten die
ie Mehrheit hatten ſetzten ihren Willen durch Herr Hülle
mann irrt wenn er meint die verbilligten nJe ſie die Vertikalretorten bieten ſeien nicht in der Vorlage
erückſichtigt das iſt doch der Fall denn ſeit 1908 haben wir
ertikalretorten Man kann einen billigeren Preis nehmen

e Herr Grecke und Herr Hüllemann vorſchlagen 13 Pfg
aber dann muß man durch höhere Steuerzuſchläge 130 000

ark mehr aufbringen
M Herr Stv Kühme möchte nicht das Riſiko von 130 000
u Ausfall auf ſich nehmen er iſt deshalb für 14 Pfg

inheitspreis Er will allerdings als Hausbeſitzer eifien
ſigtta nicht unterzeichnen wonach das Gaswerk berechtigt
in ſoll beim Verziehen des Mieters die Rohre aus der

and zu reißen
m t rr Stadtrat Greßler Wir werden die Rohre nie
vo s herausreißen denn wir deffer natürlich daß der Nach
a des Mieters auch Gas beziehen wird Es iſt für den
en eſitzer abſolut kein Riſiko Wir werden die Verträge
er n ändern

err Stv Schaarſchmidt Mit Freuden hatten diezcteren Leute es vernommen daß ſie jetzt Gelegenheit
i9 v ſollen Gasanſchluß zu erhalten Aber der Preis von

9 pro Kubikmeter wie ſie die Lieferung der Automaten

Die Neuerung wird das Handwerk ſchwer ſchädigen

ſamt Steigeleitung und Apparaten bedingt erſcheint mir zu
hoch ich ſchlage 16 FPig vor im übrigen bin ich für einen
Einheitspreis von 13 Pfg

Herr Stv Günter Nehmen Sie die Magiſtratsvor
lage unverändert an ſie iſt wohlüberlegt und wahrt alle
Jntereſſen Die Jnſtallateure haben keinen Anlaß ſich über
drohende Schädigungen zu beklagen Jch bin Jnſtallateur
und wenn ich mein Geſchäft noch hätte würde ich mich über
die Vorlage Senat weil ſie meinem Gewerbe günſtig iſt
Glauben die nſtallateure denn der kleine Mann kauft ſich
Gaskocher und andere Apparate wenn die Gasanſtalt ſie
nicht liefert Er hat wohl 10 Pfg für den Gasautomaten
aber nicht für die Bezahlung einer Monatsrechnung für Gas
eſchweige für die Anſchaffung der immerhin koſtſpieligen
pparate Da nimmt er noch eher ein Grammophon auf

Abzahlung Die Jntereſſen des Gaswerks und der Jnſtalla
teure ſtehen hier nicht gegen einander ſondern ſie laufen mit
einander

Vor der Abſtimmung bezweifelt Herr Stv
Steinbrück die Beſchluß fähigkeit des Hauſes
die Auszählung ergibt 33 Stadtverordnete einen zu
wenig

Die Sitzung wird darauf gegen 49 Uhr abgebrochen

Innere Koloniſanon

Vortrag im Hanſa Bund
Die hieſige Ortsgruppe des Hanſa Bundes veranſtaltete

am Sonnabend abend im Reſtaurant St Nikolaus einen
Diskuſſionsabend auf dem Herr Univerſitätsprofeſſor Brod
nitz einen Vortrag über Jnnere Koloniſation hielt Der
Redner führte etwa folgendes aus

Jm Gegenſatz zu der ein politiſches Machtproblem bil
denden äutzeren Koloniſation iſt die innere Koloniſation
eine wirtſchaftliche Frage bei der es ſich um den Erſatz eines
übermäßigen Großgrundbeſitzes durch Bauernſtellen handelt
Zwar hat in Deutſchland der Großgrundbeſitz nur etwa ein
Fünftel des Bodens in Beſitz aber innerhalb einzelner
Teile iſt dieſer Beſitz ſo ungleichmäßig verteilt daß an der
Notwendigkeit einer deutſchen inneren Koloniſation nicht
zu zweifeln iſt Während der Weſten Deutſchlands in ein
zelnen Gegenden nur 3 bis 6 Prozent Großgrundbeſitz auf
weiſt beträgt der Großgrundbeſitz in den öſtlichen preußi
ſchen Provinzen 40 bis 60 Prozent des Bodens Die Elbe
bildet eine ſcharfe Trennung zwiſchen dieſen ungleichen
Bodenbeſitzverhältniſſen Jn Weſtdeutſchland mit ſeiner
älteren Kultur überwiegt der Bauernbeſitz Oſtdeutſchland
dagegen mußte erſt in mühſamer Koloniſationsarbeit den
Slaven abgenommen werden Die Mitglieder des als Kolo
niſator im großen Stil auftretenden deutſchen Ritterordens
wurden zu Großgrundbeſitzern die immer mehr den um
liegenden Kleinveſitz aufſaugten Zwar traten alle bedeu
tenden Hohenzollern dieſer Vernichtung des Bauernſtandes
entgegen und ſuchten wenigſtens die noch vorhandenen
Bauern zu ſchützen Die Stein Hardenbergſche Reform
machte zwar die Bauern frei hob aber auch zugleich den
Bauernſchutz auf ſo daß der Großgrundbeſitz wieder nach Be
lieben Bauernland erwerben konnte Außerdem mußten
die Bauern als Entſchädigung für die bisher geleiſteten
Dienſte dem Großgrundbeſitzer bis ihres Bodens ab
treten Durch dieſe Maßnahmen iſt im letzten Jahrhundert
eine Million Hektar oſtelbiſches Bauernland in den Beſitz
des Groß undbeſitzes übergegangen

Die Wirkungen dieſer Geſetzgebung waren zunächſt ein
außerordentliches Gedeihen des Großgrundbeſitzes nament
lich ſeit England zum Freihandel überging und damit die
Getreideeinfuhr aus Deutſchland erleichterte Eine wirt
ſchaftliche Depreſſion begann als billiger produzierende
Länder in Konkurrenz mit dem preußiſchen Getreideexport
traten und ſogar den heimiſchen Markt überſchwemmten
Sie wurde noch geſteigert durch den immer empfindlicher
fühlbar werdenden Arbeitermangel Die Arbeiter ver
ließen Oſtelbien wo ſie keine Möglichkeit ſahen ſich empor
zuarbeiten und zogen nach dem induftriereichen Weſten An
die Stelle der fehlenden deutſchen Arbeiter treten Maſchinen
und Slaven von denen wir jetzt eine jährliche Einfuhr von
wenigſtens 400 000 Menſchen nötig haben Die Ergebniſſe
der zur Neuanſiedlung von deutſchen Vauern im Oſten ge
gründeten preußiſchen Anſiedlungskommiſſion ſind nicht allzu
groß ſeit dem Jahre 1886 ſind etwa 300 000 Hektar mit
Bauern beſiedelt worden ſo daß der gegenwärtige Bauern
beſitz in Oſtelbien immer noch um 700 000 Hektar geringer
iſt als vor 290 Jahren

Die innere Koloniſation wird auch für den Großbeſitz
ſegensreich wirken der gegenwärtig mit der Rieſeneinfuhr
ausländiſcher Arbeiter ein va banque Spiel treibt Schon
während des Balkankrieges ſtiegen die Schwierigkeiten bei
der Anwerbung der ſlaviſchen Arbeiter im Falle einer inter
nationalen Verwicklung bei der Deutſchland direkt beteiligt
iſt droht dem Großgrundbeſitz durch Abſchneidung der Ar
beiter eine Kataſtrophe Schon jetzt iſt es ſicher daß Ruß
land bei den neuen Handelsverträgen die Notwendigkeit
für uns ruſſiſche Arbeiterkräfte heranzuziehen als Preſſi
onsmittel anwenden wird um einen günſtigeren Abſchluß
zu erzielen Ferner wird durch eine Bauernanſiedlung an
Stelle aufgelöſten Großgrundbeſitzes eine größere Anzahl

Exiſtenzen auf der gleichen Bodenfläche ge
chaffen Die Vermehrung des er r aber hat auch
eine Steigerung der Viehproduktion zur Folge ſo daß wir
imſtande ſein werden unſern Fleiſchbedarf ſelbſt zu decken
Zwar werden auch jetzt nur 5 Prozent des Fleiſchverbrauches

et rt aber bei der augenblicklichen Höhe der Preiſe
iſt der Fleiſchgenuß den ärmeren Volksſchichten faſt unmög
lich gemacht und bei einer Steigerung der Produktion und
einem Sinken der Preiſe würde auch ſofort der Verbrauch
zunehmen

Den Verſuchen die in anderen Provinzen mit der inneren
Koloniſation unternommen ſind hat ſich auch die Provinz
Sachſen angeſchloſſen die im Durchſchnitt zwar nur 27 Pro

r Großgrundbeſitz dafür in einzelnen Kreiſen aber bis
Prozent aufweiſt Auch in Sachſen beſteht eine ſehr

große Verwendung ſlaviſcher Arbeitskräfte wohnen doch in
einzelnen Gegenden ſchon etwa 20 Prozent Slaven

Die auf Veranlaſſung des Oberpräſidenten gegründete
Geſellſchaft Sachſenland will nun verſuchen den bäuer
lichen Beſitz zu vermehren Die notwendigen Kapitalien
ſollen vom Staat den Gemeinden und Privatleuten auf
gebracht werden Von Halle werden 80000 Mark gegen
4 Prozent Verzinſung verlangt Sehr gut zu wünſchen wäre
es daß bei dieſer Anſiedlung von Bauern auch recht viel
Domänenland verwendet wird anſtatt daß die Domänen
wie vielfach bisher an den Großgrundbeſitz verpachtet
werden Auch der Staat könnte dieſe innere Koloniſation
im Wege der Geſetzgebung fördern indem entweder für von einem Zuge überfahren laſſen

jeden eingeführten Slaven ein Polenzoll erhoben wird
oder der Regierung ein Vorkaufsrecht bei jedem länd
lichen Beſitzwechſel verliehen wird oder ſchließlich als ſtärkſte
Maßregel eine Enteignung aus Gründen der allgemeinen
Wohlfahrt eintreten kann Auf jeden Fall iſt die innere
Koloniſation eine Lebensfrage für das ganze deutſche Volk

Dem Vortrage folgte eine längere Distuſſion Stadt
verordneter Borges betonte daß zwar die Städte keine be
ſonderen diretten Vorteile von der inneren Koloniſation
haben dürften daß der Finanzausſchuß der Stadt Halle aber
doch aus allgemeinen Geſichtspunkten die geforderten 80 000
Mark bewilligt habe

Chefredatteur Dyck hab hervor daß bei der Reuanſied
lung von Bauern die einzelnen Steuen nicht ſo klein an
gelegt werden dürften da der Bauer auf die Arbeit bei
dem Grogzzgrundbeſitzer angewieſen ſei weil dadurch nur eine
neue Form der Leibeigenſchaft geſchaffen würde Weiter
wurde von verſchiedenen Rednern für und gegen die Ent
eignung geſprochen während mit dem Vortragenden ver
ſchiedene Diskuſionsredner den Standpunkt vertraten daß
un wirtſchaftlich genützter Großgrundbeſitz enteignet werden
könnte betämpften andere die Enteignung als Eingriff in
das Eigentumsrecht Einig war man in der Ueberzeugung
von der Notwendigkeit der inneren Koloniſation ünd der
Verwendung von Staatsdomänen für dieſen Zweck Die
Bedenken die der Vortragende gegenüber der Geſellſchaft
Sachſenland geäußert und die darin gipfelten daß man ja
zunächſt das Programm ihrer Tätigkeit nicht kenne ſich da
her weder zuſtimmend noch ablehnend ſondern abwartend
verhalten müſſe wurden von einem Teile der Diskuſſions
redner geteilt doch maß man dem kulturell wichtigen Pro
blem der inneren Koloniſation ſo große Bedeutung bei daß
demgegenüber die finanzielle Tragweite einer Beteiligung
von Halle und den anderen beiden Großſtädten der Provinz
Magdeburg und Erfurt gering angeſchlagen wurde Man

ſtimmte daher der Beteiligung Halles mit 80 000 Mark imallgemeinen zu Der Digktuſionegabend war ſo intereſſant

daß für die ſpäter vorgeſehenen eine regere Beteiligung zu
wunſchen wäre

Die Arbeiten am Neubau des ſtädtiſchen Hallenſchwimmbades
ſchreiten rüſtig vorwärts Die r Bauarbeiten ſind
bereits vergeben Sie werden ſämtlich von hier anſäſſigen Firmen
ausgeführt und zwar Die Erd und Maurerarbeiten einſchließ
lich Lieferung von Kies Sand und Kalk vom Maurermeiſter
Otto Grote die Eiſfenbetonarbeiten für das Männerbad von der
Firma E Lingesleben für das Frauenbad von der Firma Wayß

Freitag für das Straßengebäude von der Firma Weſtphal
Co die Zimmerarbeiten vom Zimmermeiſter Fr Knape die
Steinhauerarbeiten von Fr Schulze Nachf A à Braſſard die
Dachdeckerarbeiten vom Dachdeckermeiſter Emil Jlgenſtein mit
Ziegelmaterial Artern die Klempnerarbeiten vom Klempner
meiſter Eduard Eder die Mauerſteine liefert der Halleſche Ver
kauſsverein für Ziegelfabrikate und die Firmen Löſche Loeſt
Fr Jeſau der Zement wird von dem Zementwerk Saale und
der Zementfabrik Halle zu gleichen Teilen geliefert Für die
Jnſtallation der geſamten badetechniſchen Einrichtung kommt eine
auswärtige Spezialfirma in Frage Der ganze Reubau iſt in
einem mit farbigen Skizzen verſehenen Heftchen eingehend be
ſchrieben auf das wir aufmerkſam machen möchten Die Be
S iſt für 30 Pfennige in den meiſten Buchhandlungen zu
jaben

Das halliſche Stadttheater hat dem Charivari zufolge er
worben Nu ſchlägt s 13 Burleske in 3 Akten von Max
Walden und Hugo Buſſe und Die goldene Locke Luſtſpiel in
3 Akten von Karl Küchler Leider kann der Charivari nicht
melden daß das halliſche Stadttheater auch ernſte Stücke zur
Aufführung erworben habe

Der Dürer Bund auf dem Weihnachtsmarkt Daß Weid
nachten nicht mehr allzu fern t mit ſeinen vielen Freuden und
r insbeſondere für die Jugend hat ſchon die Ausſtattungder eſchäfte unſerer Hauptverkehrsſtraßen kundgetan un ge
ſellt ſich auch der Weihnachtsmarkt dazu

er Weihnachtsmarkt Dieſe Ueberlieferung aus alten Zeiten
hat doch etwas zu ſehr Anheimelndes als daß man achtlos an
ihr vorbeiſchreiten könnte wenn man die Stadt durcheilt Denn hier
bietet ſich ſo vieles in ſchöner ungekünſtelter Form und findet
dabei doch wohl eine größere Beachtung als ſonſt zumal ſeitens
der Jugend Auch in dieſem Jahre fehlt der Dürer Bund
nicht Er hat ſich heuer außerordentlich angeſtrengt mit 3 Buden
hat er ſich niedergelaſſen und zwar an der Abzweigung von
der mittleren Verkehrsſtraße des Marktes zum Siegesdenkmal
Dieſe Lage wird ihre Wirkung nicht verfehlen denn
es ſoll durch dieſe Vertaufsſtände einem jeden die Möglichkeit
geboten werden auch mit beſcheidenem Geldbeutel ſinnige und

ne Geſchenke ſei es für jung oder alt erwerben zu können
Pas iſt in den Dürer Buden nicht alles zu haben an guten köſt

lichen Schriften lehrreichen Büchern hübſchen Bildern und ſogar
nützlichen Topfwaren

Verliehen wurde dem Verbindungsdiener Friedrich Mich el
das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze

Provinzidl Nachrichten
E Brehna 15 Dez Berichtigung zum Viehzählungsergebnis Die Zahl der in den hieſigen Haus

haltungen vorhandenen Schweine beträgt 855

Bitterfeld 14 Dez Zwei Perſonen vom Zuge ge
tötet Ein gräßlicher Unglücksfall ereignete z auf der Eiſen
bahn Muldenbrücke am Muldenſteiner Berge Um dieſe Zeit be
nutzten trotz Verbots zwei Gehilfen und zwei Lehrlinge des
hieſigen Malermeiſters M die Brücke um von Muldenſtein kom
wend auf dem nächſten Wege nach Bitterfeld zu gelangen Als
e etwa in der Mitte derſelben waren näherte ſich von Mulden
tein her der Perſonenzug Nr 806 Der Malergehilfe Langhanke

und der Lehrling Miſchke verſuchten noch die andere Brückenſeite
zu erreichen Langhanke wurde von der Maſchine erfaßt und zur
Seite geſchleudert Miſchke wurde de getötet Auch
Langhanke verſtarb kurz darauf an Ort und Stelle Die Leiche
des Miſchke der 15 Jahre alt iſt und aus Bitterfeld ſtammt
wurde noch eine Strecke weit mitgeſchleift Langhanke ausTaplaten in Schleſien gebürtig iſt erſt am 11 dieſes Monats
hier zugewandert

S Molau 16 Dez Das Feſt der ſilbernen Hoch
zeit feiert heute den 16 d das Ehepaar Otto Eiſel dier

R Dommitzſch 15 Dez Antomobilunglück Als
geſtern Sonntag abend gegen 5 Uhr die hieſige Bezirks
hebamme Frau Marie Bochert bei regneriſchem Wetter von
einer Berufstour auf der Straße Proſchwitz Dommitzſch zu Fuß
heimwärts ging wurde ſie von dem in Tempo fahrenden
Automobil des jetzigen Rentners Otto Scheibe in Torgau früher
Gutsbeſitzer und Gemeindevorſteher in Elsnig welches von dem
Beſitzer ſelbſt geſteuert wurde in der Nähe des Reſtaucants zur
Mühle ſo unglücklich umgefahren daß ſie erhebliche Verletzungen
am Fuß an der Hüfte und am Se erlitt Die Verletzte wurde
oſort von Herrn Otto Scheibe in ſeinem Automobil nach ihrer
Johnung gefahren wo Herr Dr med Hartung Dommi der

unglücklichen Frau die erſte ärztliche Hilfe leiſtete
Liebenwerda 14 Dezember Aus überſpanntem

Pflichtgefühl Hier hat ſich nachts der 2 WrigeMaſchiniſt Bäthge der erſt vor 8 Wochen ſeine Hochzeit Fierte

hinterließ einen



Jettel auf dem eben daß im Elektrizitatswerreetwas paſſiert x in erießk könne Ein Dynamo
im Werke war zerſtört worden

Wittenberg 14 Dezbr Das Bibergebiet Der
Amtmann M Behr hat vom September bis zum 2 Dezember
in 43 Tagestouren die Gebiete der Provinz Sachſen und des
Herzogtums Anhalt bereiſt in denen jetzt noch Biber anſäſſig

ſind Das n in der Elbe und derenNebenarmen Stillingen von Preſter bei Magdeburg und
Heyrothsberge bis Klöden oberhalb Witenberg in der Saale
von Saalhorn bis Kleinroſenburg in der Mulde von der
Mündung bis Altjeßnitz Verſchiedene bewohnte Baue be
finden ſich auch noch bis 4 Kilometer von den Flüſſen ab in
geeigneten Gewäſſern

Braunſchweig 14 Dezbr Ein groß angelegter
Schwindel, der aber er ſeine plumpe Erfindung ins
Waſſer fiel iſt dieſer Tage verſucht worden Eine Reihe von
Gemeindevorſtehern des Herzogtums erhielt ein Schreiben aus
Braunſchweig wonach eine Kopfſteuer auf Pferde ausge
ſchrieben ſei Für jedes im Orte vorhandene Pferd ſei eine
Mark einzuziehen und zwar ſei der Brieſſchreiber damit be
auftragt Die neue Steuer ſei aber deshalb nötig geworden
weil im Kriegsfonds noch 60 Millionen fehlten Die Ge
meindevorſteher ſchüttelten einer wie der andere den Kopf
und legten den Brief beiſeite So etwas von einer Steuer
ausſchreibung hatten ſie noch nicht geſehen und da ihnen ar
dem ordnungsmäßigen Jnſtanzenwege nichts davon bekannt
geworden war ſo ſahen ſie denn auch ſofort ein um was es
ſich handelte Die Sicherheitsbehörde wurde benachrichtigt
und der Abſender des Briefes der in der Gliesmaroderſtraße
in Braunſchweig wohnte verhaftet Bei ſeiner Vernehmung
gab er an ſelbſt der Betrogene zu ſein er habe im Auftrage
eines Berliner Herrn gehandelt der für das Deutſche Reich
Vertreter ſuche und ihn auch als ſolchen angeſtellt habe

Eiſenberg 14 Dez Brand eines Rittergutes
Geſtern nachmittag 2 Uhr iſt in Etzdorf das Rittergut voll
ſtändig niedergebrannt Von dem Vieh konnte nur wenig
gerettet werden Sämtliche Erntevorräte wurden vernichtet
Der Schaden iſt bedeutend

Sondershaufen 14 Dezbr Die entführte Poſt
kaſſe Einbrecher holten nachts in der Poſtagentur Berka
bei Sondershauſen den Wertſchrank entnahmen ihm 800 Mk
und warfen ihn dann in die Wipper

Bad Liebenſtein 14 Dez Ankauf für den Bade
betrieb Wieder iſt der Beſitz der Gräfl Wiſerſchen Bade
vperwaltung um ein beträchtliches Objekt vergrößert worden Das
bekannte inmitten des Ortes gelegene Müllers Hotel iſt von der
Kurdirektion angekauft um zu einem modernem Badehauſe um
gebaut zu werden Mit dem Badehaus wird eine neuzeitliche
Dampfwaſchanſtalt verbunden werden Die Umbauten des Kur
hauſes ſchreiten inzwiſchen rüſtig vorwärts Jn allernächſter Zeit
wird auch mit dem Neubau der neuen Brunnenanlage gegenüber
dem Kurhauſe begonnen werden Dieſe wird den Mittelpunkt
einer etwa 60 Meter langen Wandelhalle bilden die an einer
Seite einen Leſeſaal und an der anderen Seite einen Muſikpavillon
als Abſchluß erhält während die Rückſeite der Halle mit modernen
Läden ausgeſtaltet wird

Göttingen 14 Dez Friede zwiſchen hieſigen
Aerzten und Krankenkaſſen Eine Verſammlung
der Göttinger Aerzte iſt ſich im Gegenſatz zu den Beſchlüſſen
des Leipziger Aerzteverbandes dahin i geworden die
zwiſchen den Aerzten und den Krankenkaſſen beſtehenden Ver
träge nicht zu kündigen Das ſeit Jahrzehnten zwiſchen
Aerzten und Krankenkaſſen in Göttingen beſtehende gute Ver
hältnis erfährt alſo keinerlei Trübung und der Friede bleibt
auch fernerhin gewahrt

Kunſt und iwgi ſſanſchaff
Der Studentenftreik in Jenaga

Der Dekan der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Jena
hät am ſchwarzen Brett durch beſonderen Anſchlag die Studieren
den der Zahnheilkunde darauf aufmerkſam gemacht daß ihnen im
Fall eines Beharrens im Streik der Verluſt der Anrechnung eines
Studienſemeſters droht da ihnen die Profeſſoren keinen Prak
tikantenſchein auszuhändigen brauchen

Eine neue Farbentechnik
Der Maler C Böſſenroth München hat dieſer Tage im

Münchner Kunſtverein vor ſachverſtändigem Publikum mit großem
Erfolg eine von ihm erfundene Farbe vorgeführt die ſich ſowohl
in Paſtell wie in Aquarell und Temperatechnik oder gleich
zeitig in einer Verbindung dieſer Techniken verwenden läßt Die
Erfindung erregt das größte Aufſehen da ſie das Problem des
fixierbaren Paſtells reſtlos löſt die vor den Augen der Zu
ſchauer entworfenen und dann fixierten Skizzen konnten ohne
Schaden abgerieben und gerollt werden und als weiteren Vor
teil eine ungewöhnlich raſche Arbeitsweiſe geſtattet Dabei ver
liert die Farbe bei Paſtellbehandlung durch die Fixage nichts an
Leuchtkraft und ſamtartigem Schmelz Hervorragende Künſtler
wie Dill Habermann Marx und Liebermann haben die Farbe
ſchon praktiſch verwendet und ihr durchweg eine glänzende Zu
kunft prophezeit

Profeſſor Max Lenz geht nach Hamburg Die Berliner Uni
verſität hat einen neuen ſchweren Verluſt erlitten Der ausge

ichnete Hiſtoriker Profeſſor Max Lenz verläßt Berlin und tritt
mit Beginn des neuen Semeſters ſein Lehramt am Hamburger
Wiſſenſchaftlichen Verein an

Die Erinnerungen Alfred Ruſſel Wallaces Wie aus
London berichtet wird bereitet man dort die Herausgabe
eines Buches vor das eine Sammlung von Briefen und
Lebenserinnerungen des ausgezeichneten Gelehrten Alfred
Ruſſel Wallace enthalten ſoll Mit der Sichtung und Heraus
gabe des Materials iſt James Marchant betraut der ſich jetzt
mit der Bitte an die Oeffentlichkeit wendet ihm Briefe und
zweckdienliche Mitteilungen an ſeine Adreſſe Lochnagen
Edenbridge Kent ſenden zu wollen

Ein Brunnen Lederers für Frankfurt a M Für einen
Brunnen auf dem Theaterplatz in Frankfurt a M war ein
engerer Wettbewerb ausgeſchrieben an dem die Bildhauer Fritz
Behn in München Heinrich Jobſt in Darmſtadt Fritz Klimſch
und Hugo Lederer in Verlin beteiligt waren Von den vier Be
werbern gingen ſechs Entwürfe ein von denen der von ProfeſſorHugo Lederer preisgekrönt wurde Der Brunnen iſt eine an

von Alfred und Ludwig Hahn in Frankfurt a M

reben war urſprünglich arkiver Offizier und degann ſeine künſt
ler e Laufbahn als Volontär am Hoftheater zu Meiningen

Als Regiſſeur und Darſteller war er dann an verſchiedenen Pro
vinztheatern erfolgreich tätig bis er einem Ruf als Oberregiſſeur
an das Berliner Luſtſpielhaus folgte Auch hier bewährte er k2
durch ſeine geſchmackvollen Jnſzenierungen Später übernahm
Schmieden die Leitung des früheren Neuen Theäters wo er auch
Gelegenheit hatte ſich als Luſtſpielautor erfolgreich zu betätigen
2 auf dem Gebiete der Oper hat ſich der neue Jntendant als
Regiſſeur gelegentlich mit Glück verſucht Bereits am 1 Januar
1914 wird Herr Dr Schmieden ſein neues Amt antreten

Dem B T wird dazu berichtet Mit Mecklenburg
Schwerin haben Dr Schmieden ſeit längerer Zeit bereits be
ſondere Bande verknüpft An der Roſtocker Univerſität erwarb
er den Doktortitel und bei dem in Roſtock in Garniſon ſtehenden
Jnfanterieregiment abſolvierte er noch im verfloſſenen Sommer
eine Uebung als Hauptmann der Reſerve Er iſt auch als Leiter
des Neuen Theaters in Berlin mit Hofkreiſen viel in Be
rührung gekommen und ſoll ſich namentlich der beſonderen Auf
merkſamkeit des Kronprinzen erfreut haben

ieſe höfiſchen Beziehungen wären aber nicht genügend um
Schmieden für ſein neues Amt zu qualifizieren wenn er nicht
auch gleichzeitig als ein gewiſſenhafter und geſchickter Bühnen
mann bekannt wäre der zwar keine großen Wagniſſe unternehmen
aber ſtets gutes Niveau halten wird Der neue Jntendant wird
der Oper beſondere Aufmerkſamkeit widmen

Profeſſor Maximilian Fleiſch 5 Jm Alter von 67 Jahren er
lag am Sonntag einer Magenoperation der bekannte Muſſkhiſto
riker und Geſangspädagoge Prof Maximilian Fleiſch der ſeit
30 Jahren in Frankfurt anſäſſig und Leiter des Raffſchen
Konſervatoriums war Prof Fleiſch iſt Preisrichter der verſchie
denen Geſangswettſtreite der deutſchen Männergeſangvereine um
den vom Kaiſer geſtifteten Wanderpreis geweſen

Bühnenchronik
Oie lange Jule Carl Hauptmanns letztes Drama iſt

auf den Erfolg in Hamburg und Wien hin ſoeben von Geheimrat
Marterſteig für die ſtädtiſchen Theater in Leipzig und für das
Deutſche Theater in Hannover von Direktor Rudolph er
worben worden der auch Hauptmanns Armſelige Beſenbinder
in dieſer Spielzeit bringen wird

Das Ende des Weingartner Prozeſſes Eine überraſchende
Kunde kommt von dem Schauplatz auf dem ſeit Jahr und Tag
der Kampf zwiſchen dem Generalintendanten Grafen Hülſen
Haeſeler und feinem früheren Hofkapellmeiſter Felix von
Weingartner getobt hat Weingartner hat jetzt die Klage
die auf Unterlaſſung der Behauptung gerichtet war daß er ſich
des Konraktbruches ſchuldig gemacht habe zurückgezogen
es ſollte darüber in einem neuen Termin verhandelt werden der
nun gegenſtandslos geworden iſt Ueber die Gründe die
Herrn v Weingartner beſtimmt haben iſt auch den beteiligten
Tanne men noch nichts bekannt Aber erfreulich bleibt die
Tatſache immerhin daß ein Streit beendet zu ſein ſcheint bei
dem ſchließlich niemand etwas Rechtes zu gewinnen hatte

Vermi ſchtes
Die Uebergabe der Mona Liſa

Einer Meldung des Matin zufolge wird die offizielle Ueber
gabe des wiedergefundenen Gemäldes Leonardi da Vincis an
Frankreich durch die italieniſche Regierung am kommenden Sonn
tag erfolgen

Jn dem Koffer des wegen des Diebſtahls der Mona Liſa ver
hafteten Perugia wurden 93 Briefe gefunden welche alle die
Unterſchrift tragen Deine Mathilde und aus den Jahren 1911
1912 und 1913 ſtammen Dieſe Mathilde ſoll wie die Blätter
berichten eine Deutſche ſein und als Dienſtmädchen Bonne oder
Erzieherin in einer franzöſiſchen Familie gelebt haben Die

Polizei ſt jetzt nach dieſer Frau da ſie hofft von ihr neue
Aufſchlüſſe über den Diebſtahl der Mona Liſa zu erhalten

Eine Briefmarken Sammlung im Werte von 200 000 Fres
geſtohlen Sonntag wurden einem bekannten ungariſchen Brief
markenſammler namens Szekula Bela in einem Pariſer
Hotel die ſämtlichen bei ihm befindlichen Briefmarken die einen
Wert von 200 000 Fres repräſentieren durch einen Hoteldieb der
ſich ein Zimmer neben dem des Briefmarkenſammlers gemietet
hatte geſtohlen Er hatte ſich in das Fremdenbuch unter dem
Namen eines Stefan Luzatti eingetragen Er iſt wie man an
nimmt dem Briefmarkenſammler bereits lange Zeit nachgeſchlichen
um in den Beſitz der koſtbaren Sammlung zu gelangen bis ihm
dies nun endlich gelungen iſt

Tragödie zweier Studentinnen Lebhaftes Bedauern
ruft in Wien die Tragödie zweier jugendlicher Studen
tinnnen hervor An der Wiener Univerſität ſtudieren vier
aus der Bukowina ſtammende Schweſtern namens
Schaerf von denen die älteſte Johanna bereits den
Doktortitel hat und Spitalärztin im allgemeinen Kranken
haus iſt Von den anderen ſtudieren noch zwei Medizin die
vierte Philoſophie Sonntag nachmittag haben die 24jährige
Hörerin der i Luka Schaerf und ihre 22jährige
Schweſter die Philoſophin Friederike aus bisher un
bekannter Urſache Gift genommen Trotz der größten Be
mühungen der älteſten Schweſter und zweier Aerzte konnten
die beiden Mädchen nicht mehr gerettet werden Ein Zettel
der vorgefunden wurde enthielt die Worte Das Motiv
der Tat geht niemand etwas an

Unter dem Bann von Schauerromanen Die fünfsehnjährige
Tochter Marguerite des reichen Pariſer Fabrikanten Lima iſt das
Opfer ſchlechter Lektüre geworden Das Mädchen bildete ſich unter
den Eindrücken von Detektivromanen die ſie maſſenhaft las ein
ſie ſei eine verlaſſene Braut und müſſe ihren ungetreuen Lieb
haber erſchießen Tatſächlich ſtellte f2 das Mädchen Sonntag
abend am Eingange eines Konzertlokals auf und muſterte eine
Anzahl aus dem Lokal tretender junger Herren Sie feuerte
dann einen Revolver auf einen jungen Mann namens Simon
Myers ab der auf der Stelle tot zuſammenbrach

Verzweiflungstat eines Gefangenen anf der Teufelsinſel
Auf jenem öden Eiland an der Küſte von Cayenne wo Lint
Dreyfus ſchwere Prüfungsjahre durchlebte hat ſich eine Tragödie
ereignet die zwei Häftlingen das Leben gekoſtet hat Ein Straf
gefangener namens Müller bemächtigte ſich in einem Anfall von
Tropenkoller des Revolvers eines Aufſehers und gab damit aufs
Geratewohl mehrere Schüſſe ab durch die ſein Genoſſe Valeſi töd
lich getroffen wurde Dann ſtürzte ſich Müller ins Meer und er
trank üller war der Zellengenoſſe des Fähnrichs Ullmo deſſen
Hochverratsaffäre ſeinerzeit großes Aufſehen erregt hatte

Autvmobilunglüdsfälle Jn der Nähe von Compiègne über
ſchlug ſich ein Automebil in dem der dortige Mühlenbeſitzer
van Dooren mit ſeiner Frau einem zwölfjährigen Sohn und zwei
kleinen Töchtern ſaß Der Chauffeur hatte um einem Betrunkenen
auszuweichen allzu raſch gebremſt Das Ehepaar und der
Knabe wurden getötet die kleinen Mädchen ſind wie durchTheater ung Muſik

ver nene IJntendant des Schweriner Hoftheaters
Als Nachfolger des kürzlich verſtorbenen Generalintendanten

des Hoftheaters in Schwerin Freiherrn von Ledebur wurde
der Direktor des ehemaligen Neuen Theaters in Berlin Dr
Alfred Schmieden ernannt

Schmieden eine bekannte Perſönlichkeit im Berliner Theater

e

ein Wunder unverletzt geblieben Das Automobil des ehe
maligen Miniſterpräſidenten Maura überfuhr ein durchgehendes
Pferd eines Gendarmen nahe bei Valladolid Der Gendarm ge
riet unter die Räder des Automobils und wurde ſofort getötet
Maura und ſein im Automobil ſitzender Schwiegerſohn erlitten
leichte Verletzungen Das Automobil wurde ſchwer beſchädigt

Eine Hinrichtung ohne Henker Wie aus Chriſtchurch
NeuSeeland gemeldet wird ſollte dort dieſer Tage ein Mann

e äh er ſtellte d en da ein rvorha war und die Hinrichtung n vollzogenwerden konnte Schließlich meldete ſich aber doch Karmer

der wie er angab aus Gründen der öffentlichen S
bereit erklärte die Hinrichtung zu vollziehen die de
einiger Verſpätung ſtattfand

Ein paſſendes Aufſatzthema für junge Mädchenberg wurde kürzlich in einer höheren Töhterſchärn
einer der oberen Klaſſen folgendes Aufſatzthemg ule in
Erlebniſſe in einem türkiſchen Harem Heſtelltdabei um eigene Erlebniſſe der höheren Töchter handelt b es ſich

leider nicht mitgeteilt aber die Erweiterung des Lehrg i uns
Mädchenſchulen macht doch offenbar Fortſchritte ediets an

Ein Millionenſchwindel Die Majorswitwe Elif
Grieſinger iſt in Stuttgart mit drei Helfershelfern im bett
Beſchuldigung verhaftet worden Kreditſchwindeleien der
großem Umfange verübt zu haben Jhre Schuldenlaſt be in
mehr wie eine Million Unter den Geſchädigten befinde ist
zahlreiche mittlere und kleine Leute die zum Teil Ha ſich

Gut verloren haben UndZigarettenhalter für Damen Um einem tiefgefühlt
Bedürfnis abzuhelfen und den Damen das Rauchverguue
bequemer zu geſtalten haben die Londoner Juweliere en
dings goldene mit Juwelen geſchmückte Zigarettenhalter
den Handel gebracht Sie beſtehen aus einem Ring der
den Zeigefinger der linken Hand geſteckt wird und an don
eine zur Aufnahme der Zigarette beſtimmte Klammer t
feſtigt iſt Das Ding geſtattet ein bequemes Halten der
Zigarette ſchützt die Fingerſpitzen vor dem bräunenden Ei
fluß des Tabakſaftes und bildet dabei ein Schmuckſtück Gründ
genug um ihm die Gunſt der Raucherinnen zu gewinnen

hetfate Depeſchen
Furchthare Schiffskataſtrophe

Emden 15 Dezember
Der Lotſe Ravenberg der geſtern vormittag den Dampfer

Norwik aus dem hieſigen Hafen durch die Ems ſteuerte it
als Leiche mit einem Rettungsgürtel angetan von dem
Linienſchiff Rheinland aufgefiſcht und nach Wilhelmshaven
gebracht worden

Bei der Anfegelungstonne in der Weſer liegt ein
eiſernes Schiff kieloben Man vermutet daß es der Dampfer
Norwik iſt Dafür ſpricht auch der Umſtand daß in der

Nähe ein Rettungsboot mit der Aufſchrift Norwik trieb
Von dem Verbleib der geſamten aus etwa 30 Mann ber

ſtehenden Beſatzung des Norwik fehlt jede Nachricht

8 Tote bei Braunsdorf
Chemnitz 15 Dezember

Nach Mitteilung der Eiſenbahnbetriebsdirektoren Chem
niß ſind im Laufe des heutigen Tages vier weitere Leichen
geborgen worden ſo daß die Zahl der bei dem Braunsdorfer
Eiſenbahnunglück zu Tode gekommenen Perſonen bisher acht
beträgt Ob noch weitere Leichen unter den Trümmern liegen
konnte woeh nicht mit Beſtimmtheit feſtgeſtellt werden

Deutſche auf der Flucht

Newyork 15 Dezember
Wie der Tribune aus El Paſo gemeldet wird ſind

dort dreihundert deutſche Flüchtlinge aus
Chihuahua eingetroffen

Die neueſte Wahlweiber Untat

London 15 Dezember
Auf einem Vauholzlagerplatze in Devonport brach

Feuer aus Der Geſamtlagerbeſtand fiel den Flammen zum
Opfer ſo daß allgemein der Schaden auf 12000 Pfund
Sterling angenommen wird An einem Pfahl fand man ein
Exemplar der Zeitung der Suffragetten mir der Bemerkung
Revanche für Frau Pankhurſts Verhaftung

Sport achrichten
Die Vorbereitungen für die in Berlin ſtattfindenden Olym

piſchen Spiele 1916 werden auch vom preußiſchen Kultusminiſte
rium lebhaft unterſtützt So hat der Kultusminiſter ſoeben einen
Erlaß herausgegeben wonach bei den Schülern der höheren Lehr
anſtalten Voll und Richtvollanſtalten und den Zöglingen der
Lehrerbildungsanſtalten ein halbes Jahr vor Vollendung des
Jahrganges Leiſtungsmeſſungen vorgenommen werden ſollen Die
in dieſen Olympia Prüfungskämpfen Laufen Springen Wurf
Stoßübungen und Schwimmen hervortretenden Sporttalente
werden dann dem Deutſchen Reichsausſchuß für Olympiſche Spiel
namhaft gemacht der ſich ihrer zur weiteren Ausbildung annimmt
Die Olympia Prüfungskämpfe die vielleicht in den Laufübungen
noch eine weitere Ergänzung erfahren ſind geeignet das Jnter
eſſe am Sport in alle Kreiſe zu tragen vor allem aber werden
ſie die Schule der körperlichen Ausbildung geneigter machen ſo
daß wir ſchon heute den ſegensreichen Einfluß der Jnternationalen
Olympiſchen Spiele zu ſpüren beginnen Dieſem Vorgehen des
z Kultusminiſteriums werden ſich auch die Unterrichts
verwaltungen der übrigen Bundesſtaaten anſchließen

Wetter Ausſichten

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Montag 15 Dezember 8 Uhr morg
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa

Das geſtern über der Oſtſee liegende Tief iſt nach Ruß
land gezogen Von Nordweſten dringt ein neuer Wirbe

icherheit 4
nn auch s

vor Das agzoriſche Hoch hat ſich nahezu behauptet Die
rn bleibt auch weiterhin veränderlich und feucht

ei milde
Witterungsansſicht für den 16 Dezember

Meiſt trüb mit Niederſchlägen mild zeitweiſe mäßige
weſtlicher Wind

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs 2wetter Dienſtes

17 Dezember Wolkig meiſt bedeckt milder
18 Dezember Wolkig teils heiter milde
16 Dezember Teils heiter teils Nebel kälter
20 Dezemaer Veränderlich lebhafte Winde ziemlich milde
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Bank für Handel unci Inckustrie Darmstädter Bank Filiale alle a S
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

fHancddel Gewerbe u Verkehr
Borliner Börse

Toleoboniseber Beriebt der Saoaſe 2
3 Uhr 10 Minuten Kredit 202,75 Disconto 183,75 Deutsche

ank 248 87 Türkenlose 169,50 Lombarden 22,25 Canada 225 12
Laurahütte 149 12 Bochumer Guss 209,25 Gelsenkirchen 179 37
flarpener 174 Deutsch Luxemburg 131,75 Phönix 234,62 A G
334 50 Hamburger Paketfahrt 131,75 Nordd Lloyd 116,75 Hansa
69 25 Tendenz Befestigt

Am Kassamarkt notierten h öher G für Bauausführungen
2,50 Schöneberg Friedenau 2 Müserbrauerei 2 Horch Motoren

Leipziger Werkzeug 2,10 Müller Gummi 2 Bayer Zelluloid
50 Gerresheimer Glas 2 Rheinische Spiegelglas 50 Thörls

Gelfabriken 2,50 Vogt Wolf 3 Wicking Zement 25 Riedel 2
auchhammer 2,60 Mannesmannröhren 2 Rhein Nassau 25
Excelsior Fahrrad 2 Hugo Schneider 2 niedriger BerlinerFindlbrauerei 2 Fassonschmiede 50 Isenbeck Brauerei 75
Schlesische Zellulose 2 Adler Fahrrad 3 Dürkopp 2 Kappe
Masch 5,25 Küppersbusch 75 Franz Méquin 2 Rhein Metal
Vorz Akt 2 Vogtländ Masch 12 Zeitzer Masch 2,25 Delmen
horst Linoleum 50 Deutsche Gasglühlicht 3 Mark Zement 3
Saxonia Zement 2,50 Teutonia Zement 2 Dresdener Gardinen 2
Ver Glanzstoff 50 Merkur Wolle 2,25 Thale St Pr 75
Velbert Eisengiesserei 2,50 Vorwohler Werke 3 Wanderer
Werke 11 Npahtha 9,75 Schaaffhausener Bankverein 3

Zum Kurszettol Beriro 75 Deebr Badisohe StantsAnleihe 08/09 unk 18 6 7T5G 4 Bayrisohe Stasts Ani 97,79 G
Bayrische Staats Anieihe 08 unk 1918 97,76 G 40 Sehwarsz

burg Sondershansen 33 Württomb Stasts Anierhe 81 853
54 5 3 Kameruner Eisenbahn Autrie 331 DeutsohOstatriuanisohe sohuldversehr gar 8,30B s Cottbuser Stadt
Anſeſhe 1600 85 G 49 Darmstädt Stadt Anl 1900 uns I 94 006
zij Dessauer 5 t Aneihe 1995 Düsseidorter Stadt
4nloihe on h 49 Jenaer Stadi An 1900z Jena Stadt An 1902 90 6064 Aordhäusei Stadt Anembe
1005 un 191 4 Quedlinvurger Stadt Anieine 1903 unk
1013 We Thorner Sta Am 1909 an J 93 0 G 4prozHeesizohe Komm Obi X II 96,50 G 3iſ ſo Gester reionmone Nord
Wastbahn Obhigeationen 1874 konv i Dautesaho Solvay
Werke 99 5 G 4 Klbertelder Farban untk 117 10 50 G Feiten
v Guilleaume Lanmeyer 05 93 67 0b G Voeremigte Lausitazer Gas
aütten 3760 b

Londoner Börse vom ſ5 Dez Es nottertan Engi Konsois
11,87 Rio Tinto It 5 Geduld 12 Goldtields Stoeel eom 7,31
Stee prets Hand Aives S 50 Anaconda 7 HEastrand 2,09
Dhartered 93 Aurora West 0,40 Oindereia Cons 0 Johannes
burg Goſdtields 0,09 Van Ryn 43 Albus Generais 50 and
Uollierres 0 West Rand Consols 8/0 Haneral Aining in
59 A Görz Co Moddertontain 11 37

Hor Kali Krxeonmarkt
Berlin den 15 Dezember

w u auchkaut Vortk Kaut Vorkar ärha 7850 811 0 Hàäpsted 2575 2625rKmannssegen 446 4450 Johannashall 2700z wort Justus A ktien 80 We nan 560 v 75Ht Kaiseroda 9 0 61004 an 15 Krügers ha 107 109etund 400 4450 Varfegidek 1270 1525r aaltat 590 515 Vax 30 3175a eloben et 12750 Neusolistedt 950 30 5
lag 1550 2690 Neustassturt 105600 1100t
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Vom internationalen Zuokermarkt
Die Preise sind in der Berichtswoche weiter rückgängig ge

Jesen Es kommt eine ganze Reihe von Umständen in Prage
die die Unlust der Käufer grosse Er werbungen vorzunehmen
crklären Nach den Ausweisen für November dürfte die Er
zeugung Oesterreich Ungarns doch höher ausfallen als bisher
genommen worden war und diese Ansicht kam denn auch
iureh bemerkenswertes Angebot für österreichische Rechnung
um Ausdruck Sodann hat sich der Verbrauch in Erwartung
I rerer Preise stark zurückgehalten und allem Anscheine nach
n der sogenannte Weltverbrauch für November keine beson
d befriedigenden Zahlen aufweisen Die Ausfuhr ist für
Meutschland wie für Oesterreich durch die dänische wie die

ehe Konkurrenz erschwert und neuerdings gelangt auch
alenischer Zucker nach England Schliesslich musste auch diebermals erhöhte Schätzung der wahrscheinlichen Rohrzucker
te auf Cuba jetzt schon 5126 Millionen Zentner ungefähr
Millionen Zentner mehr als in einem Betriebsjahre auf Cuba
mals als höchste Produktion erreicht worden war ungünstigen

gintluss auf die Gestaltung der Zuckermärkte in Europa ausüben
b wird nun vor allem von der weiteren Gestaltung des Ver
Zehn abhängen in welcher Weise sich die Verhältnisse an den
J ermärkten entwickeln Leider lässt die rückgängige Wirt
naftskonjunktur nicht gerade einen sehr günstigen Schluss auf
e Entwicklung des Verbrauchs 2u

ca Die Statistik zeigt folgende Veränderungen Der Hamburger
i tand hat eine sehr bedeutende Zunahme und zwar um
Sack 225 300 Sack erfahren gegenüber einer Abnahme um 89 400
geh in der entsprechenden Woche des Vorjahres und beläuft
Voruhg dlesen Veränderungen nunmehr bereits auf rund 929 400

Sie jahr 973 000 Sack Die englischen Vorräte vermehrten
sich a 56 100 Vorſahr Abnahme um 26 700 dz und belaufen
am érit t auf 777 500 Voriahr 377 400 dz Die Stocks in der
ure anisechen Union erfuhren Herabsetzung um 1000 Vorjahr
58 000 um 4000 Tons und betragen nunmehr 93 900 Vorjahr
Ton h ons Cubas Vorräte wurden um 4000 Voriahr 3000
ahnt es und erreichen jetzt die Höhe von 23 000 Vor
tigen Tons Die sichtbaren Weltvorräte erfuhren rechne
et unahme um 47 000 Vorjahr 24 500 Tons und betragen

o13 200 Vorjahr 1 831 400 Tons
Ersthrag uchermarkte War die Tendenz grösstenteils ruhig
gebeten ukte wurden nieht mehr in dem reiohllchem Masse an
viele R r je in den Vorwochen wozu die Tatsache beitrug dass
Preige o zuekerfabriken die Arbejt bereits eingestellt haben Die
währeng allmählich 5 bis 758 Pfg für Erstprodukte zurück
214 bie c erzeusnisse tortlaufend angeboten und gehandeit
kamen nu i Verloren In vüchtsſähriger Ernte zur Lieferung
neben Frelnzgelt Geschäfte zustande Als Abnehmer trat
zahlten F lnlandraffinerien auch der Fachhandel auf die ge
niedriger i ſtellten steh durchsehnittlich 75 Pfg pro Ztr
iolge Von in der Vorwoghe Am Terminmarkte fanden in
infolge von I iechungen für österrelehische Rechnung sowie

er Prelbe gabe gegen Kiufe von Fabrikware Abbröckelungen
ein Woche Statt so dass sich gegen den Schluss des Vorberichts

Ratünage wverlust von 10 bis 12 Pfg pro Ztr ergibt Am
markte kamen einzelne Oeschäfte 2u den Forderungen

der Raffinerien zustande In den letzten Tagen blieben die in
ſändischen wie die englischen Käufer zurückhaltend Die Ab
forderungen auf alte Schlüsse liessen zu wünschen übrig

Zentralverband des deutschen Bank und Bankliergewerbes
in Berlin Die unter dem Vorsitz des Herrn Geheimen Justizrat
Prof Dr Riesser abgehaltene ordenthche Generalversamm ung
des Verbandes nahm von dem vorgelegten Geschäftsbericht für
1913 genehmigend Kenntnis In diesem wird ausgeführt dass
Deutschlands Kredit und Wirtschaftssystem auf durchaus ge
sunden Grund agen beruht und dass dieses durch die wirtschaft
lichen Ereignisse des Jahres 1913 vollauf bestätigt wird Eine
längere Betrachtung widmet der Geschäftsbericht der Frage der
Errichtung und Erhaltung angemessener Konditionen im Bank
verkehr und sagt Die Verhandlungen welche der Erreichung
dieses Zieles dienten sind in der Hauptsache in lokalen aus
Banken und Bankiers zusammengesetzten Gremien geführt wor
den und haben bereits in einer Reihe von Fragen wünschens
werte Ergebnisse gezeitigt Endlich tut der Bericht der erfolg
reichen Tätigkeit des Verbandes zur Bekämpfung minderwertiger
Bankgeschäfte Bucketshops und der missbräuchlichen Be
nutzung der Bezeichnungen Bank und Bankgeschäft Erwähnuns
ln den Ausschuss wurden die in regelmäss gem Wechse aus
scheidenden Mitglieder wiedergewählt und die im Laufe des
Jahres erfolgte Kooptation der Herren Dr A Strube Geschäfts
inhaber der Deutschen Nationalbank in Bremen und Ministerial
direktor Dr Nebe Direktor der Deutschen Hypothekenbank
Meiningen bestätigt Neu in den Ausschuss wurde der Geschäfts
inhaber der Disconto Gese lschaft Dr Eduard Mosler gewählt
Bankier Stern i Fa Stern Co in Hannover brachte folgenden
Antrag ein Im Interesse sämtlicher Banken und Bankiers liegt
es dahin zu wirken dass die jungen Leute die in derartigen
Geschäften tätig waren zur Geheimhaltung der erlangten Ge
schäftskenntnisse oder Geheimnisse verpflichtet sind Der Vor
sitzende sagte zu dass der Vorstand und Ausschuss diesen An
trag einer eingehenden Erörterung unterwerfen und deren Er
gebnis bekanntgeben werde Er machte aber darauf aufmerk
sam dass die angeregte Angelegenheit eine prinzipielle Frage
anschneide die nicht nur die Banken und Bankgeschäfte be
rühren sondern auch für sämtliche Kaufleute von grosser Be
deutung sei

Kali Gewerkschafſt Neustassfurt Friedrichshall Sarstedt
Letzthin fand eine Aufsichtsratssitzung der Gewerkschaft Neu
stassfurt statt in der die Basis für die weiteren Verhandlungen
wegen Erwerbs von etwas mehr als 4 Mill Mk Aktien der Kali
werke Friedrichshall sowie sämtlicher Anteile der Bergwerks
gesellschaft Glückauf Sarstedt G m b H aus dem Besitz des
PFürstenkonzerns festgelegt wurde Wenn diese Verhandlungen
zum endgültigen Abschluss gekommen sein werden und wenn
die Transaktion Heldburg Finnewerke zustande gebracht wird
wird ein fast völliges Desinteressement des Fürstenkonzerns in
der Kaliindustrie erreicht und die Liquidation dieses Teils der
Engagements der Fürstengruppe beendet sein

Bei den Vereinigten Hanfschlauch und Gummiwarenfabriken
Akt Ges in Gotha ist eine Einigung der Aktionär Opposition mit
der Verwaltung zustande gekommen derart dass Verwaltungs
mitglieder rund 100 000 Mk Entschäd gung zahlen

Keine Herabsetzung des russischen Einfuhrzolles auf Ma
schinen Die Nowoſe Wremja meldet Ministerpräsident Ko
kowzow erklärte in einer Unterredung mit dem Duma Abgeord
neten Demtschenko er halte es in Anbetracht der bevorstehenden
Durchsicht des Handelsvertrages mit Deutschland nicht für
wünschenswert eine Herabsetzung des Zolles auf Maschinen
anzuregen

Gewerkschaft Thüringen in Heyendort Der Grubenvorstand
hat beschlossen für das zweite Halbjahr 1913 eine Ausbeute von
100 Mk pro Kux wie in den beiden vorhergehenden Semestern
an diejenigen Gewerken zu zahlen welche am 31 Dezember 1913
im Gewerkenbuch als Gewerken eingetragen sind Die Auszah
lung dieser Ausbeute findet am 7 Januar statt

H Henniger Reiſbräu Akt Ges in Erlangen Die Gesell
schaft schloss das Geschäftsjahr 1912/13 nach 51 018 i V 73 500
Mark Abschreibungen und 31 841 10 000 Mk Delkrederestellung
mit 13 969 Mk Verlust i V 7923 Mk Gewinn der aus der
Reserve gedeckt werden soll

Verdingung von Altmaterial In dem bei der Kgl Eisenbahn
direktion Stettin stattgefundenen Verkaufstermin alter Oberbau
materialien vom II d M wurden folgende Höchstpreise erzielt
199 t Eisenschienen 95 Mk letzter Verkauf 52 Mk 240 t
Stahlschienen 74 10 10 Mk 298 t dergl 8,36 8,27 Mk 70 t
Stahlschrott 29 6,35 Mk sämtliche Preise verstehen sich per
100 kg frei Waggon Lagerort Stettin

Erste Kulmbacher Aktien Exportbier Brauerei in Kulmbach
Die Generalversammlung setzte die Dividende auf wieder
18 Proz fest Die Direktion teilte mit dass im neuen Geschäfts
jahre der Bierversand gestiegen sei Da man mit wesentlich
niedrigeren Gerstepreisen und biligerem Hopfen aus alten Be
ständen rechnen könne sei aller Voraussicht nach auf ein gutes
Erträgnis zu hoffen Die bereits in den Vorjahren hervorgetretene
Aktionär Opposition die unter Leitung eines früheren Direktions
mitglieds steht bemängelte auch diesmal die Aufmachung der
Gewinn und Verlustrechnung sowie verschiedene Bilanzposten
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Getreilkke
Berliner Frodoktendösrse 15 Dezbr Am Frühmarki

notieron W oizen in nd 184 00 189 00 ab Bahn u trei MAnhle
Kogwen loco 655 50 456 50 ab Bahn u frei Mähle Hafer
märkisecher mecklenbureisener umm preussisecher posenseber
und sehlesisches fein 169 183 mittel 53 187 geringe
russiseh und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais weisser Natal amerik mixed
170 0 172 00 runder 148 152 trei Wagen Gerste inländ
Puttarwerste mitte und gern 40 156 gute 147 90 1657 60
russische und Donau leichte 33 186 sehwere 187 00 145 00
ab Bahn und trei Wagen Rrbsen inländische u ausländisehe
Futterware mittel 160 168 Faubenerbsen 189 92 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 22 00 27 50 Koggenwehl
O und 1 19 40 2 60 Weoizonklare 10 25 75 Roggen
kleie 10 10 10 60 L upinen blaus goelde
Wieken Seradella 11 MRamborg 15 Dezdr Gotreidemarkt Woirgzen stetig
ostholsteiner und meekienbarger 186 192 o Roggen stetig
mecklenbrg u altwärk neuer 157 461 00 russ eit 9 Pud 1015
Aug Gorstoe stetig südruss eit Nov 11 50 Heator
stetig neuer hbolsteiner und mecklenburger 86 165 Mais
runig amerikanisch mixoed eit ver Jan Aprib La Plata
cit neue Ernte Des Januar 18 00

Liverpoot 15 Des Ruh g Kotor Vinterweizen per März
7T 2 per Ma 7 9 BNais träge La Vjata Januar 5
dunter amerik Februar

Antwerpen 15 Dez Dautscher La Platazug Kontrakt
por Dozombor 223 Jannar 6 15 eobr 0665 März 97
Apri 06 mwsat 165000 kg lendenz runvig

Budapost 15 Deade Wezen lendenz ruhbig per Apru
1185 Koggon londenzs ruhig ver Apri 8,66 tater Vondena
ruhig per April 7 Mais ondenz rähbig per Aal 666

Tunoker
Magdebdurg 15 Dezbr Abend Kurse Dezember 00

an uar 9 Maär 9839 a 94456
Dezbr 9,67 Ioudenz sehwacher

August 9,65 0Okibr

tamdarg 15 Dezbr Koöobenronzueker I rod Basis 8890
Kendement neue Usanee froi an Bord Hamburg

vorm nachm ahdendsper Dezember 92 05 02 02 MJanuar H 2 0 9490v MaArz e 80 930 9 80 eMar 9 45 45 a45August e 9 67 9 67 9 65 eOkt Dez H9 52 60 957ruhig ruhiger ruhiger
Kaeo

Hamburg 15 Dezbr Godo average Santos
vorw nachmittags adends

per Dezember 632 00 G 6175 G b 50 G
März 5800 G 62 75 G 52 50p Aas 63 76 G 65859 659 25September 545 G 64 25 G 64 25 G

ruhig ruhig ruhig
Rio de Janeiro 15 Dezbr Kaftee Zutuhren 9900 Sack in

Kio 37000 Sack in Santos
h avrse 15 Derbr Kaßee good average Santos per

64 50 per März 64 75 per Mai 65 50 Sept 63 50 Ruhig
Kartofelmeht und StärkeMagdeburg 15 Dezdr Prima Kartoftelstärko und Moehl

Dez

tür 100 kg 18 99 18 50 Kahig
Vier

Berlin 15 Dez RKier pro Schock Volltr auslünd Sorten
50 B südrues erste Sorten in und auslünd

bessere Sorten 5 10 6 50 in und ausländische geringere Sorten
90 90 Kalkeier 4 00 4 10 kleine Eier 80 8 00 Kühlhaus

oier 4 60 4 60 Tendenz Lebhafter
III

Nordhausen 15 Dez ſranntwein 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 h 81 75 82 75 do 46 Vol Proz tür 100 kg 105 bis

106 92 50 99 75 M ver loko 12 19 ohne Fase ab Brennerei
Hettwaren und Oete

Köln 15 Derbr Kübol per 10k0 70 00 per Mai 67 650
Hambarg 15 Dez Sstadtschmalz 63,00 amertkan Steam

54,25 Ohamberlain 66
Cheamitsche Prodaaktoe

Hamburg 15 Dez Chilisatpeter per 10oKo 0 22 er
März 10 365 trei Fanrzeug Hamburg lendenz etetig

o

Bremen 15 Dezbr Baumwolle Upl toko middl 66 26
Liverpool 15 Dez Aegypt Baumwolle per Jan 9,83
Liverpool 1b Dezbr Baumwolſe Umsatz 12 000 Ballen

import 13 000 Ballen davon amerik Lieterg 00 allen
Alexandre a 15 Dezbr Aegyptische Baumwolle per Jau

18 21 März 18 39 Mai 04
Aotalle

ondon 15 Dez Chili Kupter stetig 65 s Mon 6dzinn Straits stetig 1748 8 Mon 178 Blei span stetig e
engl 18, Zink gew NMarke stetig 21, epez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Kmdon

Kew Vor 16 12 8 12 o r 15 I 13 12Meizen p Dez 1 ggen ioKo 8 641n W v F vehmals p Dez bMais loko an o 7o0 10,72Menhl Spring el 89,90 8,90 New Vor
Chiengo Petroleum in Cases 26 AWeizen p Dez 89 891 do in 5tard White 8,75 8,78

d a s do in Cred Balanc 200 200Mais p Dez 69 689 Kallese ioko 9
Mai i p Dezember 24 9,24Hater p Mai 41 4 J Februar 48 s8 G
Juli 41 41Tendenz Weizen fest Mais gut debauptet

Schinsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schonlicht Bankgeschätt Poststrasse
Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 13 bis 20 Dezember

Ab Bremerhaven Zieten 17 Dez nach Australien Greifs
wald 17 Dez nach Australien Mark 17 Dez nach Ostaslien
Rhein 18 Dez nach Baltimore über New Vork Barbarossa
20 Dez nach New Vork Ab Venedig Schleswig 14 Dez nach
Alexandrien Ab New Vork Kaiser Wilhelm II 16 Dez nach
Bremen über Plymouth und Cherbourg Ab Baltimore Neckat
17 Dez nach Bremen Ab Marseille Prinzregent Luitpold
17 Dez nach Alexandrien über Neapel Ab Kobe Coblenz
18 Dez nach Syäney über China und Neu Guinea Ab New
Orleans Köln 20 Dez nach Bremen Ab Galveston Chemnitz
20 Dez nach Bremen Ab Alexandrien Schleswig 20 Dez
nach Venedig

Neueste Dampferbew
Kaiser Wilhelm II 10 Dez in New Vork Neckar 11 Dez in

Philadelphia Wittekind 10 Dez in Baltimore eassel 12 Dez
Dover passiert Brandenburg 11 Dez von Bremerhaven Chem
nitz 11 Dez von Havana Gotha 11 Dez von Lissabon Aachen
12 Dez in Rio de Janeiro Würzburg 11 Dez von Santos Sierra
Ventana 11 Dez in Antwerpen Königin Luise 11 Dez in Sydnevy
Schwaben 11 Dez von Sydney Pommern 10 Dez von Tenerife
Elsass 12 Dez von Bremerhaven Bü ow II Dez in Hongkong
Prinz Ludwig 11 Dez von Genua Goeben 12 Dez in Antwerpen
Coburg 12 Dez in Lissabon Hessen 10 Dez von Fort Said
Ganelon II Dez von Melbourne Kleist 10 Dez von Genua
Manila 12 Dez von Eitape Prinzess lrene 12 Dez Vehas pass
Prinzregent Luitpold 10 Dez von Alexandrien
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